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Von einem Parlamentarier.
Das Ergebnis der Landtagswahlen läßt ſich im Augenblick noch

nicht vollſtändig überſehen. Abſchließende Zahlen liegen aus den
meiſten Bezirken noch nicht vor. Jmmerhin kann man wohl ſchon
jetzt ohne Voreiligkeit ſagen, daß das Bild ungefähr der Vorſtellung
entſpricht, die ſich beſonnene Politiker ſchon vorher gemacht hatten.

Der durch den Machtſpruch von Lenin und Trotzki urplötzlich her
aufbeſchworene Zerſetzungsprozeß der Unabhängigen hat Fortſchritte
gemacht und in dieſer Wahl bereits einen ſehr großen Umfang an
genommen. Der kleinere Teil der Parteimitglieder iſt zu den Kommu
niſten übergegangen und wird ſie zudem in den Stand ſetzen, noch lär
mender und ungebärdiger aufzutreten, als es ſchon vorher geſchehen iſt,
ohne jedoch ihren parlamentariſchen Einfluß erheblich zu verſtärken.
Wie weit ihr innerparlamentariſches Wirken durch den Wahlerfolg
geſteigert werden wird, iſt abzuwarten. Jedenfalls bleibt auch die
Zunahme der Wählerſtimmen weit hinter den Erwartungen zurück, die
von der Partei ſelbſt gehegt wurden. Der große Teil der Ledebour
ſchen Anhänger iſt zur alten Sozialdemokratie zurückgekehrt. Sie iſt
durch den Aufſaugungsprozeß nicht unbeträchtlich geſtärkt worden.

Dieſer ſelbe Prozeß hat ſich auch auf der rechten Seite in ſehr
draſtiſcher Weiſe vollzogen. Die Deutſchnationale Volkspartei beginnt
längſam, ihre Schweſterpartei im Wege der mehr oder minder fried
lichen Durchdringung ſich einzuverleiben. Die Deutſche Volkspartei
hat den Rückgang, der ſich bei den ſächſiſchen Landtags und Gemeinde
wahlen ſchon unzweideutig angekündigt hatte, jetzt fortgeſetzt. Sie iſt
ganz ſicherlich noch nicht am Ende ihres Leidensweges angelangt. Es
wird ſich zeigen, daß die Abbröckelung auch nach der anderen Seite ein
ſetzen wird, wie ſie ſich übrigens jetzt bereits in einzelnen Bezirken
offenbart hat. Die Deutſche demokratiſche Partei wird eine große
Anzahl derer, die von ihr zur Volkspartei übergegangen waren,

zZurückge winnen. Man braucht nur an die für ſie verheerende Wir
kung des Betriebsrätegeſetzes zu denken, durch das gerade wirtſchaftliche
Kreiſe in Mengen der Partei abſpenſtig gemacht wurden, während es
jetzt überhaupt keine Rolle mehr im Parteikampfe ſpielt oder nur
Hgünſten der Demokratiſchen Paxtei ins Feld geführt wird, die recht
Zeikig, wenn auch auf Koſten ihrer Popularttät erkannt hatte, daß nur
auf dieſem Wege die Ruhe in unſerem Wirtſchaftsleben einigermaßen
erhalten werden konnte. t

Jm weſentlichen hat die demokratiſche Partei den Beſitzſtand der
Reichstagswahlen ſich erhalten. Die rückflutende Welle iſt zum Still
ſtand gekommen und bereitet ſich zu neuem Aufſteigen vor. Ebenſo iſt
die politiſche Bedeutung der Partei nicht verkümmert. Sie wird, wenn
auch die Zahl ihrer Abgeordneten gegenüber der bisherigen Ziffer
zurückgegangen iſt, trotzdem nach wie vor eine ausſchlaggebende Stellung

im Parlament einnehmen. Da das Zentrum kaum etwas verloren
haben dürfte, iſt das Kräfteverhältnis der für eine poſitive Führung
der Geſchäfte maßgebenden Parteien in ſeinen Grundlagen un
erſchüttert geblieben.

Dieſe Parteien werden nunmehr zunächſt zu erwägen haben, in
welcher Weiſe die Bildung der Regierung vor ſich gehen ſoll, die wieder
um keine andere als eine Kovalitionsregierung ſein kann. Über die Be
ſtandteile der künftigen Koalition läßt ſich zunächſt noch nichts ſicheres
ſagen. Nur wird für ſie keineswegs das Parteiverhältnis in Preußen
allein ausſchlaggebend ſein. Der oberſte Leitſatz muß der der Ho
wogenität der Reichsregierung und der preußiſchen
Regierung ſein. Es war ein ſchwerer Fehler, daß man nach den
Reichstagswahlen nur die Reichsregierung neu bildete und ſich nicht
um ihre engen Beziehungen zur preußiſchen Regierung kümmerte. Das
Experiment, daß beide Regierungen nicht auf derſelben politiſchen
Grundlage beruhten, iſt gründlich mißglückt. Es darf und wird nicht
wiederholt werden. Zum mindeſten würde die Deutſche demokratiſche
Partei ſich an ihm nicht beteiligen, und wenn andere Parteien Neigung
zeigten, dieſen Weg zu beſchreiten, es ihnen überlaſſen, ihn ohne ſie zu
betreten. Die Möglichkeit aber, aus dieſem Grunde etwa überhaupt
der Regierung fern zu bleiben, hat für die demokratiſche Partei wahr
haftig nichts Schreckliches.

Weitet ſich hiernach das preußiſche Regierungsproblem zugleich
zu einem Reichsregierungsproblem anus, ſo iſt damit jedoch ſeine Trag-
weite noch nicht erſchöpft. Jn den Geſamtkomplex der durch die Land
tagswahlen ausgelöſten Fragen tritt vielmehr noch die Frage der
Reichspräſidentenwahl, die als eminent politiſcher Faktor von der
neuen Bildung der Regierungen im Reich und in Preußen ohne Scha
den nicht getrennt werden darf. Endlich iſt zu erwägen, daß auch die
Frage einer Verkleinerung der Regierungen durch Zuſammenlegung
einiger Miniſterien und ihre anderweite Gruppierung bereits jetzt
Gegenſtand der Erörterung iſt. Auch ſie wird doch wohl bei dieſer Ge
legenheit entſchieden werden müſſen. Die Ergebniſſe der preußiſchen
Landtagswahlen ſind demnach geeignet, einen gewaltigen politiſchen
Stoff in Bewegung zu ſetzen, der zwar in erſter Linie nur die innere
Politk betrifft, jedoch keineswegs ohne Rückwirkung auf die Führung
der Geſchäfte überhaupt und damit auf die der auswärtigen Politik
bleiben kann.

Porläuſiges Ergebnis der Hreußenwahlen.
Berlin, 22. Febr. (W72.) Das vorläufige Geſamt

ergehnis der Wahl zum Preußiſchen Landtag iſt ſolgendes:
Nach den bisherigen Feſthellungen erſcheinen 399 Ab
eordnete als gewnlt. Hovon nd Mehrheltsſo zigen 196,
Demobraten 25, Zentrum 79, Deutſche Volßsparte! 97,
Heutſchnationgle 72, Wirtſchaſtspartel des dertſchen Mittel
andes 4 Anabhängige 605 demokraten 26, Verein gie
Kommuniſten 30.

und ihre Folgen.

Dienstag den 22. Februar 1921

Lersner über Friedensvertrag und Pariſer Diktat.
München, 22. Febr. (TU.) Auf Veranlaſſung der Deutſchen

Volkspartei ſprach hier geſtern abend das Mitglied der deutſchen
Friedensdelegation in Verſailles, Irhr. v. Lersner, über das Pariſer
Diktat. Er bezeichnete den Verſailler Vertrag als die eigentliche
Urſache unſeres Ubels und als den Hanptgrund der bolſchewiſtiſchen
Erſcheinungen in Deutſchland. Es wurde einſtimmig eine Ent
ſchließzung angenommen, welche die Reichsregierung auffordert, ſich
mit aller Kraft für eine Reviſion des Verſailler Scheinvertrages
einzuſetzen und dem Pariſer Erdroſſelungsverſuch gegenüber auf ihrem
glatten Nein zu beharren

Ergebnis im Wahlkreis Aachen.

Aachen, 22. Febr. (WTB.) Nach dem Wahlergebnis entfallen
auf die Deutſchnationale Volkspartei 49 404, auf die Deutſche Volks
Partei 78988, auf die Zentrumspartei 472 549, auf die Deutſche
demokratiſche Partei 29863, auf die Sozialdemokratiſche Partet
164 459, auf die Unabhängige Sozialdemskratiſche Partei 8580, auf
die Vereinigte Kommnuniſtiſche Partei 45 762, auf die fraktionsloſe
Partei 125 Stimmen.

Wahlergebnis in Gchleswig-Holſtein.
Kiel, 22. Jebr. (WaB.) Auf Grund des nun vollſtändig vor

liegenden Ergebniſſes der Reichstagswahl in Schleswig-Holſtein ent
fallen auf die Deutſchnationalen 2 Abgeordnete, Deutſche Volkspartei

2 Abgeordnete, Demokraten 1 Abgesrbneter (Graf Beruſtorff), Mehr
heitsſozigliſten 4 Abgeordnete. Für den Preußiſchen Landtag ſind als
gewählt zu betrachten: 3 Deutſchnationgle, 3 Deutſche Volksparteiler,
1 Demokrat, 6 Mehrheitsſozialiſten und 1 Kommuniſt.

Neuer politiſcher Wirrwarr in Armenien.
Konſtantinopel 22. Jebr. (Tu) Nach einer Havas- Mel

dung liegen hier Nachrichten vor, wonach wegen der Beſetzung des Ar
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Vorlänſiges Crgehnis der Wahlen in Preußen.
Berlin 22. Febr. Bis 11 Uhr abends lagen aus 19 von 22

Wahlkreiſen die Reſultate vor. Danach können bisher 327 Abgeordnete
als gewählt gelten. Dieſe verteilen ſich auf die einzelnen Parteien
folgendermaßen

Deutſchnationale 57.
Deutſche Vollspartei 46.

tun ee eeeeeetenMehrheiesſogtaliſten 95.
USP. 20.
Kommuniſten 23.
Wirtſchaſtspartei 2.

Dieſe Kberſicht hat ſich ergeben aus den Wahlen nach den Kreis
wahlvorſchlägen und aus der Verrechnung der Reſtſtimmen in den Ver
bindungserklärungen. Es fehlen noch die Reſulkate aus den Wahl
kreiſen 15 (OſtHannover), 20 (Köln-Aachen) und 21 (Coblenz-Trier).
Erſt wenn dieſe Reſultate vorliegen, iſt es möglich, noch die auf die
Landesvorſchläge entfallenden Abgeordneten zu errechnen.

et e

Mahlßreisergebuiſſe von den Preußen-Wahlen.
(Abkürzüungen: Du. Deutſchnational, D. Vp. Deutſche
Volksgartei, Dem. Demolraten, Zir. Zentrum, Chr. Vp. Chriſt-
liche Volkspartei So Mehrheitsſogialiſten, USP. Unabhängige
Sozialiſten KPD. S Kommuniſten, Hann. Deutſch Hannoveraner
(Welfen), Wirtſch. P. Wirtſchaftspartet des deutſchen Mikkelſtandes,

Poln. Polniſche Partei in Preußen.

Du. 6 Sitze, D. Vpt. 8 Sitze, Dem. 1 Sitz, Ztr. 2 Sitze, So
5 Site, USP. 1 Sih, KPD. I Sih

ee

Preussenwahlen m

47. Jahrg.

ſenals in Tiflis durch die bolſchewiſtiſchen Truppen die Regierung
von Georgien acht neue Jghresklaſſen mobiliſtert haben ſoll. Eine andere
Meldung beſagt, die Sowjetregierung von Eriwan ſei geſtürzt und durch
ein nativnaliſtiſches armeniſches Kabinett erſetzt worden.

Die Londoner Hrientkonferenz.
London, 22. Febr. (TU.) Geſtern nachmittag wurde die erſte

Sitzung der Londpner Konferenz abgehalten. Sie war dem Orient
problem gewidmet und hatte vorbereitenden Charakter. Geſtern nach
mittag ſprach die griechiſche Abordnung über den Frieden von Sevres.
Am Abend traf die Absrdnung der Kemaliſten hier ein, die von drei
Beamten der Regierung und Mitgliedern der Konſtantinopeler Dele-
gativn empfangen wurde.

Spanien ſtundet die franzöſiſchen Gchulden.
Paris, 22. Febr. (WaB.) Nach einer Havas- Meldung aus

Madrid hat Miniſterpräſident Dato bekannt gegeben, daß die ſpaniſche
Regierung der franzöſiſchen Regierung den erbetenen Aufſchub für die
S des zweiten Teiles der Anleihe, die geſtern fällig war, ge
währt hat.

Aufträge 6yaniens für die deutſche Induſtrie

Madrid 22. Febr. (TU) Amtlich wird mitgeteilt, daß der
Staat den Eiſenbahnen 45 Millionen Peſetas vorſchießt für den Ankauf
von 95 Lokomotiven. Sämtliche Lieferungen wurden der deutſchen Jn
duſtrie übertragen.

Rußland verwendet den Privatheßtz für den Ankauf aus
lündiſcher Waren.

London 22. Febr. (TU.) Aus Kopenhagen wird verichtet, daß
die Sowjetregierung ein Dekret erlaſſen hat, das den Verkauf aller in
Privatbeſitz befindlichen Kunſtwerke anordnet. Aus dem Erlös ſollen
die eingeführten Waren bezahlt werden.
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2. Wahlkreis: Berlin.
Du. 168 000, D. Vpt. 120 000, Dem. 66 370, Ztr. 40 000 Soz.

221000, USP. 197 000, KPD. 112 000, Wirtſch. P. 45 749, Nieder

ſächſiſche Landespartei 29. eHiermit ſind gewählt: 4 Deutſchnationale, 3 Deutſche Volkspar-
teiler, 1 Zenterumsanhänger, 1 Demokrat, 5 Sozialdemokraten, 4 Unab
Hängige, 2 Kommuniſten und 1 Wirtſchaftsparteiler

Soweit ſich überſehen läßt wird in Gro

a gende VertFinanzminiſter Lüdemann, Mechaniker Heller, Gertrud Anng, Re
keur Kuttner; die Unabhängigen: Redakteur Leid, Rechtsanwalt
Theodor Liebknecht, Parteiſekretär er Dr. Hermann Heyl; die
Deutſchnationgalen: Staatsminiſter a. D. Hergt, Landrichter
Dr. HKauffmann und Arbeiterſekretär Rüffer ſowie Pfarrer Koch. Für
die Deutſche Volkspartei Dr. Garnich wiedergewählt; ferner
kommen neu hinzu Dr. Georg Wolff und Klempnermeiſter Mulack. Die
Demokratiſche Partei entſendet den Miniſter Fiſchbeck und den
Präſidenten der Gewerbekammer Rahardt.

3. Wahlkreis: Potsdam II.
Du.: 113 267. D. Vp. 11 786, Dem.: 59 488, Ztr.: 19521, Wirtſch.

Partei 30 446, Soz.: 131 341, USP.: 83 286, KPD.: 46 338.
Somit gewählt 2 Du., 2 D. Vp., 1 Dem., 3 Soz., 2 USP. Komm

4. Wahlkreis: Potsdam T. eSo 220990, 5 Sitze, Ztr. 160965 Dem. 50934 Sitz; Du.
192 925, 4 Sitze; USPD. 100631, 2 Sitze, D. Vpt. 181 776, 8 Sitze;
VKPD. 67 028, 1 Sitz; Mittelſtandsp. 29 806.

5. Wahlkreis: Fraukfurt a. O
Du. 247353, 6 Sitze. D. Vp. 99 2 Siße, Dem 50588,

I Sits, Ztr. A6 9, Sitz Soz.: 242559, 6 Site, USP. 47814,
1 Sit, KPD.: 21 189, Chriſtl. Vp. 10 030.

Kreis Zentrum S. P. D. D. D. P. Deutſchnat. V. K. P D. U. S. P. D. D. Volksp. Abgegebene
re t

Dietrich Waentig Schreiber Herrmann Schumann Kunert v. Kardorff Stimmen

Ditlerſeld e e 848 4 885 4226 8291 15 007 4 084 339040 736Delitzſch e e e e 187 2673 3 077 9504 10 91 6 943 5 393 37967Eckarkoberga 6 Tos1354 60 5 7616 d 958 4671 22 668Siebener a 196 5 772 3 092 8 590 4 708 1540 4454 32 352Mansfelder Gebirgskreis, 583 4349 2 229 5 786 11 446 1739 3 625 29 157Mansſelder Seekrets 41921 5571 3 663 9697 21 928 2572 6 795 52 147Weſens 261 3335 5044 6 165 13 729 4461 4254 37 249Vaumbuerg 7 710 366 3 215 980 201 1 716 789Querfurt e 75 4 646 5 368 6 215 10 410 19t 3 713 3 618Saalkreis. e 212 2 960 2 580 7 860 19 840 275 3983 40187Sangerhauſen 239 3969 2 969 8672 1164) 2824 5 536 35 849Schein ehe 27 323754 2835 792 1172 547 2 255 17073Wanne 152 2 2490 10 424 7141 940 3 120 6214Weißenfels 74 2 253 3 742 7 854 7 350 13 537 3 227 38 004Wiltenberg e 208 4899 2 982 10 18 883 1703 4707 33 435es 46 929 700 4528 1941 8 847 1224 182 5Eisleben (Stadtkreis) 521 1042 1 008 2 583 2 850 851 2 355 14 210Halle e e 1891 10644 1244 192 7 31 868 7 566 19 973 103 620Naumburg e 190 2014 1009 4420 2 426 765 4730 15 534Weißenfels e 36 2 149 24 5 2 133 4 656 2604 3310 17593Zeitz e e e e 459 1417 1 069 3 761 1 990 7 365 2 582 18 348Merſeburg e 154 1 757 2281 1461 2851 1069 2019 11 545Summe 8 288 71 889 66 420 153 872 204 569 75 859 97 031 677 928
Die neuen Abgeordneten.

Entſprechnd den abgegebenen Stimmen entfallen auf die einzelnen
Kreiswahlvorſchläge in unſerem Wahlkreiſe: Vereinigte Kommuniſtiſche
Partei fünf Abgeordnete (Schriftleiter Georg Schumann Halle,
Kaufmann Guſtav Menzel Halle, Schriftleiter Otto Kilian
Halle, Buchhalterin Roſt Wolfſteine Berlin-Reinickendorf, Stadt
rat Max Könige Weißenfels); Deutſchnativnale Volkspartei drei
Abgehordnete (Rektor Louis Gottfried Herrmann Friedersdorf,
Gutsbeſitzer Paul Boes Mockrehna, Geh. Ober-Reg.Rat Gottfried
v. Dry ander Berlin), Teutſche Volkspartei zwei Abgeordnete
(M. d. R. Siegfried v. Kardorffe Berlin, Prokuriſt Robert Hei
den reich Halle), Deutſche demokratiſche Partei ein Abgeordneter

Rechtsanwalt Dr. Walther Schreiber Halle); Unabhängige ſosial
demokratiſche Partei ein Abgeordneter (Schriftſteller Friß Kunerte
Berlin -Lichterfelde); Sogzialdemokratiſche Partei ein Abgeordneter
(Univerſitätsprofeſſor Heinrich Waentige Halle); Zentrumspartei
kein Abgeordneter

Nach der Verteilung der Abgeordnetenſitze verbleiben den einzelnen
Kreiswahlvorſchlägen noch folgende

Reſtſtimmen:
Vereinigte Kommuniſtiſche Partei 4569; Deutſchnationale Volkspartei
33 872; Deutſche Volkspartei 17081; Deutſche demokratiſche Partei
26 420; Unabhängige ſoszialdemokratiſche Partei 35 859; Sozialdemo
kratiſche Partei 31 889; Zentrumsvartei überhaupt 8288 Stimmen.

Berlin keine bedeutende

ein Berlin e erha ſenden folg er treterin die preußiſche Landesberſammlung: Staatsminiſter a. D. T



6. Wahlkreis: Porntnern.
Geſamtergebnis: Du. 361 024 (297 150 bei ber letzten Reichstags

wahl) D. Vp. 118506 (165 497), Dem. 27 752 (87 517), Ztr. 6059
en Soz.: 246 084 (174 310), USP. 49461 v 731), D. 27 753
W P. 17 450 Parteiloſe 63 Polen 96mnach gen auf die Liſte der Du. 9 Mandate, der D.

ſch. P

Vp. 2 und MS
7. Wahlkreis: Breslau.

Du. 188 788, 4 Sihe, D. Vp. 74 789, 1 Sitz, Dem.: 49 390, 1 Sitz,
Ztr.: 172974, 4 Sitze, Soz.: 850 149, 8 Sitze, USP.: 8059, KPD.:
2587, Wirtſch. P. 14062.

8. Wahlkreis: Liegnitz.
Dn.: 180 018, 3 Sitze, D. Bp. 67 116, 1 Siß, Dem.: 68 609, 1 Sitz,

Ztr.: 50 192, 1 Sitz, Soz. 225 449, 5 Sitze, USP.: 10673, KPD.:
14 627, Wirtſch. P.: 16958.

10. Wahlkreis: Magdeburg.
Du. 115 478, D. Vp. 98 854, Dem.: 72611, Ztr.: 11 263, Wirt

ſchaftliche Vereinigung 2491, Soz.: 264 243, USP.: 48 014, KPD.
26 034. Gewählt: Du. 2 (1), D. Vp. 2 (0), Dem. 1 (Staats miniſter
Oeſer), Soz. 6 (7), USP. 1 (0).
Die Deutſchnationalen und Demokraten dürften noch ein weiteres
Mandat durch Liſtenverbindung mit Merſeburg und Erfurt gewinnen
möglicherweiſe auch die Mehrheitsſozialiſten.

11. Wahlkreis: Merſeburg.
Du. 1683 872, 3 Sitze, D. Vp. 97031. 2 Sitze, Dem. 66 420,

1 Sitz, Ztr.: 8288, Soz.: 71889, 1 Sitz, USP.: 75 879, 1 Sitz, KPD.:
201560, 5 Sie.

12. Wahlkreis: Erfurt.
Soz. 31 652; 40 928, 1 Sitz; Dem. 19 764; Du. 83 143; USPD.

50 985, 1 Sitz; D. Vpt. 41016, 1 Sitz; Fraktionsloſe Partei 28;
VKPD. 31871; Landbund (Römer) 87 301.

13. Wahlkreis: Schleswig-Holſtein.
Dn.: 141854, 8 Sitze, D. Vp.: 128 177, 8 Sitze, Dem.: 59 335,

1 Sig, Ztkr.: 5575, So 250 9439, 6 Sitze, USP.: 21904, KPD.:
41 140, Landespartei: 27 628, Schleswig. Verein 4684.

14. Wahlkreis: Weſer-Ems.
Soz. 53 212, 1 Sitz; Ztr. 104 620, 2 Sitze; Dem. 25 700; Dn.

28611, USPD. 14 745; D. Vpt. 49 485, 1 Sitz VKPD. 6658.
15. Wahlkreis: Oſt Hannover.

Soz. 141 474, 8 Sitze; Dem. 19648; Du. 40 842, 1 Sitz; USPD.
16 775; D. Vpt. 68 268, 1 Sis, VK P. 16 461; Deutſch Hann. und
Zentrum 188 582, 8 Sitze.

Wahlkreis 16 (Hannover-Süd).
Soz. 294 427, 7 Sitze; D. Vpt. 134 752, 3 Sitze; USP. 26 372;

Heutſchhannv. undZir. 164 400, 4 Sihe; D. 56 683, 1 Sitz; Dem
83 220; Komm 25 475.

17. Wahlkreis: Weſtfalen-Nord.
Du. 90027, 2 Sitze, D. Vpt.: 91 480, 2 Sitze, Dem.: 90091,

1 Sitz, Zir.: 400 749, 10 Sitze, Soz.: 196 211, 4 Siße, USP.: 22 927,
KPD.. 48884, 1 Sitz

Wahlkreis 18 (WeſtfalenSüd).
Du. 92 494, 2 Sitze; D. Vp. 177319, 4 Sitze; Ztr. 334 398,

8 Sitze; Dem. 58 422, 1 Sitz; e 283 691, 7 Sitze; USP. 84 049,
2 Sitze; VKPD. 108 729, 2 Sihe.

19. Wahlkreis: HeſſenNaſſan.
Du. 118 143, 2 Sitze, D. Vpt.: 128651, 8 Sitze, Dem.: 59 872,

kg tr.: 103 020, 2 Sitze, Soz.: 231 249, 5 Sitze, USP.: 25875,PD.: 32652, Wirtſchaſtsp. 3025.

21. Wahlkreis: Koblenz-Trier.
Dn.: 29 545, D. Vpt.: 59 450, 1 Sitz, dem.: 14 721, Ztr.: 338 595,

8 Sitze, Soz.: 61250, 1 Sit, USP.: 2812, KPD.: 11983, Chriſtl.
Vpt.: 13090, Fraktionsloſe Partei 67.

22. Wahlkreis: DüſſeldorfOſt.
Du. 185 200, 8 Sitze, D. Vpt.: 121000, 8 Sitze, Dem.: 42 500,

a Ztr.: 244 000, 6 S Soz.: 172 500, 4 Sitze, USP.: 84 000,
e Sitze, KPD.: 150 000, 8 Sigtze.

23. Wahlkreis: Düſſeldorf-Weſt.
Dan: 53091, D. Vpt.: 89 805, Dem.: 21074, Ztr.: 290 664, Soz.:
e
Ergebniſſe der Reſt ſtimmen.

Berlin 22. Febr. Aus der Verrechnung der Reſtſtimmen für
die Landeswablvorſchläge ergeben ſich weitere Mandate für vie ver
chiedenen Parteien, und zwar für die Deutſchnationalen 9, darunter
ie bisherigen Abgeordneten Oelze und Weißermel, für die Deutſche
olkspartei 5, darunter Staatsſekretär a. D. Dr. von Krauſe, die
bgg. Frau Marg. Pöhlmann und Dr. Wiemer, für das Zentrum 3,

barunter Dr. Porſch, für die Demokraten 4, darunter Oberbürger
eiſter g. D. Dominieus und Reichsminiſter a. D. Preuß,

die Mehrheitsſozialiſten 4, darunter die Miniſter Braun und Se
ering, für die Unabhängigen 4, darunter Dr. Oskar Cohn, für die

Kommuniſten 4 und für die Wirtſchaftspartei 2, darunter Univerſitäts
profeſſor Bredt.

Die Wahlen zur Bürgerſchaft in Bremen.
Die Bürgerſchaftswahlen in Bremen, die nach dem Ausfall der

olksabſtimmung notwendig geworden waren, haben die bisherige
n Mehrheit gebrochen. Es wurden abgegeben rund 97 500
oszialiſtiſche und 93 000 nichtſozialiſtiſche Stimmen. Wie überall, haben
ie Ungbhängigen eine ſehr ſtarke Wahlniederlage erlitten, doch kommt
er Stimmenverluſt der USPD. weniger den Kommuniſten als den

Mehrheitsſvozialdemokraten zugute. Desgleichen hat die Deutſche Volks
partei ihre Stimmen vermehren können. Wenngleich der Erfolg der
nicht ſozialdemokratiſchen Parteien mit einer Mehrheit von etwa 8900Stimmen nicht en ſo groß iſt als beim Volksentſcheid, bei dem
rund 75 000 n gegen 100000 nichtſozialiſtiſche Stimmen ab

gegeben wurden, ſo beweiſt der Ausfall doch, daß die Welle des So
zialismus im Rückfluten begriffen iſt. Wenn eine Hochburg der So
zialdemokratie, und noch dazu radikaler Richtung, die ſozialiſtiſche

Mehrheit in einer Minderheit verkehrt ſieht, ſo kann das nicht nur
auf die Zerſplitterung der ſozialiſtiſchen Parteien in drei Lager zurück
geführt werden. Die Demokraten ſtiegen von 16 auf. 19 Mandate.

Die Bürgerſchaftswahlen in Hamburg.
Die Wahlen in Hamburg zur Bürgerſchaft haben folgendes Ex

ebnis gehabt Die Deutſchnationalen gewinnen 15 Sitze, die DeutſcheLoltsparte 11 Sitze. Ferner haben die Kommuniſten, die ſich bei der

vorigen Wahl der Stimme enthalten haben, 18 Sitze erhalten. Die
Mehrheitsſogialiſten verlieren 11 Sitze, ebenſo die Unabhängigen, die
dadurch auf 2 Mandate zuſammenſchrumpfen. Die Demokraken ſind
von 83 auf 25 heruntergegangen. Die kleineren rechtsgerichteten Parteien, nämlich der Wirt chaftsbund und die Grundeigentümer haben je

eine Stimme verloren. Die bisherige demokratiſch-mehrheits
ſozialiſtiſche Mehrheit iſt demnach geſichert.

e

Die Geſchwollenen.
Wie vorauszuſehen war, ſind die Parteien der Rechten ſtärker in

das preußiſche Abgeordnetenhaus hineingezogen, als ſie herausgegangen
waren. Das war nach dem Ausfall der Reichstagswahlen vorgus
alte weniger vorauszuſehen war, daß der Erfolg der zu 50 Pros
vo ksparteilichen, und zu 50 Proz. deutſchnationalen „Täglichen Runb

au“ ſo zu Kopf ſteigen würde, wie es tatſächlich der Fall zu ſein
eint. Dabei hat doch die Deutſche Volkspartei bereits am eigenen

Leibe etwas erfahren, was ihr Abgeordneter v. Kardorff bereits vorlängerer Zeit prophegeit hat als Tante „Die ſchönen Tage der Oppo

d ſind jetzt vorüber.“ Die „Tägliche Rundſchau“ ſchreibt nämlich,
aß die demokratiſche Partei „nach dem Geſamkerlebnis als weſent

licher Fakkor im politiſchen Leben nicht mehr in Betracht kommen
wird.“ Die Parteien der Rechten haben während des Krieges die Lage

ſtets verkannt und verkennen ſie auch jetzt wieder vollkommen, da die
Demokraten auch troß ihres Verluſtes an Stimmen und Mandaten
das Zünglein an der Wage bilden werden. Die Herren von der
„Täglichen Rundſchau“ zeigen aber auch wiederum daß ihr Gedächtnis
innenpolitiſch en kurz iſt, wie es außenpolitiſch war. Nur aus
dieſer Gedächtnisſchwäche können wir uns überhaupt erklären, daß die
Wortführer der Parteien der Rechten, nachdem ſie ſich während des
Krieges dauernd geirrt und durch ihre er wer und Sabo
tierung aller Verſtändigungsverſuche die Kataſtrophe weſentlicher her
Peigeführt haben, heut ſchon den Mut beſitzen, noch im öffentlichen
Leben das Wort zu ergreifen. Jnnenpolitiſch ſcheint der „Täglichen
Rundſchau“ ganz entfallen zu ſein, daß die Deutſche Volkspartei nach
den Erfolgen der Rechten nicht gewagt hat, an ihre Brüder von der
Deutſchnationalen Volkspartei zur Regierungsbildung heranzutreten,
ſondern ſich an die Linke gewandt hat, um am Schluß ein Programm

anzunehmen, daß rein bemokratiſch war. Neben einem beſſeren Ge
dächtnis möchten wir aber den Herren von der Rechten auch etwas
mehr Beſcheidenheit wünſchen. Wenn die „Tägliche Rundſchau“ die
Demokraten als „in nationaler Beziehung vielfach unzuverläſſig“ be
r iſt das, um es höflich auszudrücken, eine Redensart.

dational fühlen heißt auf deutſch für ſein Vaterland fühlen. Wenn
die Demokraten das Heil des Vaterlandes in der Hoffnungsfreudigkeit
r die Zukunft, nicht im Klagen um die Vergangenheit ſehen, und ſtatt

alläden zu ſingen lieber Politik der Tatſachen treiben, ſo dienen ſie
unſerem niedergeworfenen Vaterland beſſer als durch die ſentimentale
Stimmungsmache der Rechtsvartei.

Der Mißerfolg der „Wirtſchaftspartei des Mittelſtandes“.
Nach den bisher vorliegenden Ergebniſſen kann die Partei des

Terrainſpekulanten Haberland auf 4 bis 6 Sitze rechnen. Was iſt da
rer en Die 6 Herren werden auf ihre Viſitenkarte „M.d. A.“
drucken können und die Möglichkeit haben, die Zahl der Redner in der
Vollverſammlung um eine zu vermehren. Praktiſche Arbeit werden
ſie nicht leiſten können, da ſie nicht genügend Mitglieder zu einer Frak
tion aufbringen können und daher in den Ausſchüſſen nicht vertreten
ſein werden. Der praktiſche Erfolg iſt, daß der bewährte Handwerker-
vertreter Handwerkskammerpräſident Rahard und vorausſichtlich auch
der frühere Abg. Bartſchat, gleichfalls ein Handwerksmeiſter, nicht in
das Parlament einziehen werden. Ein ſtolzer Erfolg!

Franzöſiſche Preſſeſtimmen zur Wahl.
Paris, 21. Febr. Den Ausgang der preußiſchen Landtagswahlen

in Berlin beurteilt der Berliner Berichterſtatter des „Journal“ dahin,
daß das Ergebnis die Nationaliſten ebenſo wie die gemäßigten Par
teien und die Regierung ſelbſt enttäuſcht habe. Lebtere
ſehe ſich einer Lage gegenüber die gmm Vorabend der Londoner Kon
ferenz beweiſe, daß das preußiſche Volk, immer wieder getäuſcht und
mißbraucht keinerlei Intereſſe an der inneren und
äußeren Politik mehr bekunde. Die Wahlen von 1921
hätten den Zuſammenbruch der deutſchen Politik und der deutſchen
Parteien klar bewieſen.

9 denVor der Londoner Konferenz

zFrz t rDie Reparationskommiſſion beſteht auf ihren Friſten.
Paris, 22. Febr. Die Reparationskommiſſion veröffentlicht fol

gende Note:
Mit Rückſicht darauf, daß nach den Vorſchriften des Artikels 23

des Verſailler Vertrages ſpäteſtens am J. Mai 1921 alle Schäden,
deren Wiederherſtellung Deutſchland ſchuldet, ab geſchätzt ſein müſſen,
hat die Reparationskommiſſion ein Tableau aufgeſtellt, durch das Woche
für Woche die Arbeit vorgeſehen iſt, die geleiſtet werden muß, um die
endgültige Jeſtſerung zu dem vorgeſehenen Termin treffen zu können.
Zunächſt hat die Reparationskommiſſion den alliterten Regierungen
kundgegeben, daß nach dem 12. Februar als letztem Termin keine Rekla
mationen mehr angenommen werden würden. Andererſeits iſt die
deutſche Regierung aufgefordert worden, ſpäteſtens zum 15. Februar die
Sachverſtändigen nach Paris zu ſenden, die das der Kriegslaſten
kommiſſion vorgelegte Material prüfen können. So ſollten Verzöge
rungen vermieden werden, die entſtehen würden, wenn die Reklamationen
der alliterten Regierungen erſt nach Berlin geſandt werden müſſen. Die
von der Reparationskommiſſion feſtgeſetzte Arbeitsmethode iſt folgende

Jede von einer alliterten Regierung eingegangene Reklamation wird
der Kriegslaſtenkommiſſion überwieſen, wobei der deutſchen Regierung

Außerung eine Friſt von wenigſtens acht bis höchſtens 15 Tagen
e nach der Natur des Anſpruches bewilligt wird. Dieſe Friſt ſoll es

Deutſchland ermöglichen, alle ergänzenden Auskünfte einzufordern, die
es für nützlich hält, und jede Frage aufzuwerfen, die in Bezug auf die
betreffende Reklamation in Zuſammenhang ſteht mit den Grundſätzen
oder der Auslegung des Friedensvertrages Da das letzte Doſſier von
Reklamationen der Alliierken am 19. d. M. der Kriegslaſtenkommiſſion
überſandt worden iſt, ſo haben die Deutſchen ſpäteſtens am 5. März
ihre Bemerkungen an die Reparationskommiſſion gelangen zu laſſen.
Sobald die Kommiſſion dieſe Entgegnung der deutſchen Regierung in
bezug auf jede Schadenskategorie in Händen hat, wird ſie die alliierten
Regierungen erſuchen, ihr die Antworken zu liefern, die die Regierungena die von den Deutſchen geſtellten Anforderungen an ergänzenden Aus

künften erteilen können.
Eine zweite Friſt von 8 bis 15 Tagen iſt zu dieſem Zwecke

vorgeſehen, ſo daß der äußerſte Termin für die Mitteilung der letzten
Ankwort der Alliterten an die deutſche Regierung der 20. März iſt. Die
Kriegslaſtenkommiſſion ihrerſeits hat wieder eine Friſt von 8 bis 15
Tagen höchſtens, um der Reparationskommiſſion ihren endgültigen Be
richt über jede Reklamation vorzulegen. Der ketzte n Berichtemuß ſolglic, ſpäteſtens am 5. April vorgelegt ſein. Die Repargtions-

kommiſſion wird der deutſchen Regierung, wenn ſie einen ſolchen Wunſch
ausdrückt, in billiger Weiſe Gelegenheit geben, in ofſizieller Kommiſ
ren ſich über jede dieſer Reklamationen nach Maßgabe des letzten
er endgültigen Berichte zu äußern. Dieſe offiziellen Sitzungen kön

nen vor dem 5. April und bis 12. April einſchließlich ſtattfinden. Die
Reparationskommiſſion reſerviert ſich die Zeit vom 12. April bis Ende
dieſes Monats, um die ihr von der Kriegslaſtenkommiſſion vorgelegten
Berichte zu ſtudieren und ihre Entſcheidung auszuſprechen. Um die Be
ſprechungen zwiſchen der Kriegslaſtenkommiſſion und der Reparations
kommiſſion zu erleichtern, iſt vorgeſehen, daß die Sachverſtändigen der
Alliierten und der Deutſchen in Paris in rn e Berührung bleiben
können. Zu dem Zwecke, den zur Abwickelung dieſes Programms nö
tigen Schriftverkehr zu beſchleunigen, hatte die Kommiſſion den offiziöſen
Delegierten der Vereinigten Staaten Herrn Boyden und den General
ſekrektär Herrn Salter die Sorge dafür anvertaut, die Verbindungwiſchen dem vbevollmächtigten Vertreter der deutſchen Regierung und
en Delegationen und Bureaus der Kommiſſion ſicherzuſtellen. Nach

dem Herr Vohden abgereiſt iſt, wurde dieſe Aufgabe dem Generalkon
auee Herrn Mauclerec, beigeordnetem Delegierken Frankreichs, über
ragen.

Am 1. Februar hat Herr von Oerttzen, einer der Vertreter der
deutſchen Regierung bei der Kiegslaſtenkommiſſion, den Empfang einer
gewiſſen Zahl ihm zugefandter Reklamationen beſtätigt und mitgeteilt,
daß die bevollmächtigten Sachverſtändigen am 14. Februar nach Paris
kommen würden, um die Doſſiers der einzelnen Neklamationen zu
prüfen. Er hat dabei namens der deutſchen Regierung erklärt, daß es
chr unmöglich ſei, die Friſtenanzunehmen, die die Kom
miſſion für die Einſendung der Bemerkungen auf jede Kategvrie der
Retlamationen geſtellt hätte. Die Kommiſſion hat am 15. d. M. der
Kriegslaſtenkömmiſſion geantwortet, daß es ihr unmöglich wäre,
den Wünſchen der deutſchen Regierung zuentſprechen,
und daß die feſtgeſetzten Friſten von der Reparatinnskommiſſion
ſtrikte ein gehalten würden. iDer Zeitverluſt infolge der Qber
ſendung der Doſſiers nach Berlin könne nicht berückſichtigt werden, da
die deutſche Regierung gebeten worden ſei, glle zur Prüfung der Doſſiers
erforderlichen Sachverſtändigen nach Paris zu ſenden. Ebenſo wenig
gkzeptierte die Kommiſſion den Cedanken der deutſchen Regierung, ihre
Bemerkungen zu allen Neklamationen en bIo e einzuliefern. Es iſt
vielmehr die Abſicht der Repargtionskommiſſton, die deutſchen Bemer
kungen zu jeder Kutegorie von Reklamativnen nach Maßgabe ihres Ein

laufes zu prüfen. SDie Note vom 15. d. M. liegt bei den Berliner Zentralſtellen noch
nicht vor.
gierung ſich darauf einlaſſen kann, ſich im einzelnen vorſchreiben zu
laſſen, binnen welcher Friſten ſie die Nächprüfung der außerordentl h
umfangreichen Aufſtellungen zu erledigen hät. Wie WTB erfährt, hat
die deutſche Kriegslaſtenkommiſſion Anweiſung erhalten, dieſen Stand
punkt der Reparationskommiſſion gegenüber nochmals zum Ausdruck
zu bringen.

i dart: 5Die Entſchäblgungsſorderungen an Deutſchland.

Paris, 22. Febr. Jn dem von der Entſchädigung s
kommiſſion der deutſchen Regierung vorgelegten Programm für vie
Wiederherſtellung ſind an engliſchen Forderungen 2 541 502 534 Pfund
Sterling vorgeſehen, wozu noch 7597 832 986 Francs kommen. Darin
ſind die Schäden, die England Air See erlitten hat. mit 763 Millionen
Pfund Sterling und die Militärpenſtionen mit 1 706 800 Pfund Ster
ling enthalten. Zum v Kurſe das Pfund berechnet, ergibt das
eine Summe von 50 Milliarden Gold mark. Da aber das
Pfund Sterling gegenüber vem Dollar etwa ein Viertel ſeines Werts
verloren hat, würde England im ganzen 40 Milliarden Goldmark fordern,
wozu noch 734 Milliarden Francs kommen, ferner 2 Milljarden Francs
für Kangada, was alſo etwa 8 Milligrden Goldmark für ein einziges
Domininum ausmacht. Jtalien verlangt ungefähr 33 Milliarden Lire,
37 Milliarden Francs und 123 Millionen Pfund Sterling, Polen 23
Milliarden Goldfrancs, Rumänien 31 Millkarden Goldfrancs, Braſilien
für Schäden zur See 1889 Pfund Sterling, Belgien 34 Milliarden
belgiſche Francs und 2 Milliarden franzöſiſche.

Frankreichs Forderung hatten wir bereits am Sonntag gemeldet, ſie
beträgt 218,5 Milliarden Francs gleich 66 Milliarden Goldmark.

Es iſt ſelbſtverſtändlich ausgeſchloſſen, daß die deutſche Re

Auch die Tſchechei will Kriegsentſchädigung!
Paris, 22. Febr. Außer den bereits mitgeteilten Anſprüchen der

alliierten und aſſogtierten Mächte für die Entſchädigungen fordert Por
tugal 2 Millionen Milreis, die Tſchechei 6 Milliarden Francs und
7 Milliarden Kronen, Japan 700 Millionen Yen, Südſlawien 8 Milliar
den Dinar und 18 Milliarden n Bei den Anſprüchen Polens und
der Tſchechei ergibt ſich die Schwierigkeit, ob dieſe grundſätzlich zuge
laſſen werden können. Alle dieſe Anſprüche wurden der Berliner Re
gierung bekanntgegeben, die ihre Einwendungen vor dem 5. März zu
erheben hat. Bis zum 20. März haben ſich dann die Alliierten zu
äußern, worauf Deutſchland eine neue Friſt bis zum 5. April erhalten
wird, um die letzten Einwendungen vorzubringen. Jedenfalls wird die
Wiedergutmachungskommiſſion vor dem 1. Mai die Geſamtſumme der
Entſchädigungen feſtſetzen.

Unſere Gegenvorſchläge ſtehen noch nicht feſt.
Berlin, 22. Febr. Entgegen allen bisher verbreiteten Preſſe

nachrichten wird uns von unterrichteter Seite verſichert, daß die Be
ratungen über unſere Gegenvorſchläge für London bis jetzt noch
zu keinem irgendwie abſchließenden Ergebnis gekomemn ſind.
Während Montag nachmittag keine Beratungen ſtattfanden, ſoll Diens
tag im Beiſein des von ſeiner Reiſe zurückgekehrten Dr. Simon s
in einem Sachverſtändigenausſchuß über die bisher geleiſteten Vor
arbeiten zuſammenfaſſend berichtet werden.

Die Beſetzungsdauer des Rheinlandes.
Paris, 22. Febr. Nach einer Havas- Meldung aus London wurde

im Unterhauſe von Regierungsſeite auf eine e erklärt, bezüglich
der Beſetzungsdauer des Rheinlandes und der Verlängerung der Be
ſetzun Je den Fall, daß Deutſchland ſeine Verpſflichtungen nicht erfüllt, da e ſich die Lage nicht geändert. Die Artikel 428/31 des Friedens

ar getr nach wie vor das Verhältuis, welches ſich nicht ge
ändert habe.

Hrovinz und NVachbarländer.
Schweres Automobilunglück.

Wolkenſtein i. E., 21. Febr. Am Sonntag nachmittag er
eignete d auf der Straße Schönbrunn-- Wolkenſtein ein ſchwerer
Autounfall. Das Privatautomobil des Papierfabrikanten Pilz aus
Niederſchmiedeberg, in dem außer dem Beſitzer noch r Tochter,
der Prokuriſt Neubert und Chaffeur Platz genommen hatten, fuhr

egen das Geländer der Zſchopauer Brücke, durchbrach es, überlag ſich und ſtürzte in die Zſchopau, wobei alle re
unter dem Wagen begraben wurden. Pilz und ſeine Tochter blieben
et der Prokuriſt. Neubert und der Chaffeur wurden
getöte

Merſeburg und Amgegend.

22. Februar.
Städtiſcher Milchreviſor. Wie der Magiſtrat bekanntgibt, iſt

der Privatmann Fr. Ellrich in Merſeburg als Milchreviſor für
den Bezirk des Staädtkreiſes Merſeburg beſtellt worden. Auf die dies
bezügliche Bekanntmachung im heutigen Amtsblatt über die Befugniſſe
des Reviſors wird beſonders hingewieſen.

Der Kleinhandelshöchſtpreis für Kandiszucker iſt auf 5 A für
das Pfund feſtgeſetzt worden.

Beamtenhochſchulkurſe. Jn den Vorleſungstagen Kurſus 4 und
net einige Anderungen eingetreten. Wir verweiſen auf die heutige

nzeige.
Miſſionsveranſtaltungen in der Provinz Sachſen. Die mit dem

Deutſch Evangeliſchen Miſſionsagusſchuß verbundenen Miſſionsge-
ell ſchaften werden vom 8. bis 10. März in Halle (Saale) einen
ertretertag halten, dem ſich am Abend des 10. März die 7. Tagung

der Deutſchen Evangeliſchen Miſſionshilfe anſchließt. Die 43. Tagung
der e n net en iſt für den 17. bis 19. April ebenfalls
in Halle in Ausſicht genommen.

Neues Kriegserinnerungsabzeichen. Aus Anlaß der Auflöſung
der Heeresluftſchiffahrt wird, wie das „Marineverordnungsblatt“ be-
kanntgibt, ein „Erinnerungsabzeichen“ für die Beſatzungen der Heeres
und Marineluftſchiffe geſchaffen. Es kann auf Antrag Offizieren, Deck
offizieren, Unteroffizieren und Mannſchaften ehemaliger Luftſchiff
beſatzungen des aktiven, inaktiven und des Beurlaubtenſtandes, die
während des Krieges insgeſamt mindeſtens eine einjähri e Tätigkeitauf fahrbereiten Frontluftſchiffen aufzuweiſen haben, erheen werden.

Geſuche ſind zu richten für ehemalige Beſatzungen von Heeresluft
chiffen an das Reichswehrminiſterium, Jnſpektion der Artillerie; für
karineluftſchiffbeſatzungen an die Admiralität, Abteilung Luftfahr-

weſen.
Ruhegehaltsempfänger im Reichs und Staatsdienft. Die An

rechnung des Wohnungsgeldzuſchuſſes bei der Berechnung des Dienſt-
einkommens wird durch die reichsgeſetzlichen Vorſchrifkten über das
Ruhen des Rechts auf den Bezug der Penſion uſw. r Nach einer
Verfügung des Reichsminiſters der Finanzen an die Chefs der übrigen
Reichsreſſorts, das Reichsabwicklungsamt und das Heeresabwicklungs
hauptamt finden ſie entſprechende Anwendung auf den Denn vrth
wie er im Beſoldungsgeſetz vorgeſehen iſt. Bei dieſer Berechnung blei t
außer dem Teuerungszuſchlag auch der Kinderzuſchlag außer Betracht.

Dramatiſcher Bildungsabend.
Einen ſchweren und kräftigen Schritt hatte der Volksbildungs-

verein gemacht, als er mit ſeinen dramatiſchen Abenden auftrat. Am
geſtrigen Abend konnte man ſagen, daß dieſer Schritt glänzend ge
lungen iſt. „Jedermann“, das Spiel vom Sterben des reichen Mannes
in der erneuten Wiedergabe von Hugo von e kam zur
Aufführung. Bereits der myſteriös gehaltene Anfang, die in vollem,
kräftigen Wohlklang ertönende Stimme des Herrn aus der Dunkelheit
heraus, brachte die Zuhörer in das rechte geiſtige Milien des ganzen
Abends, erhöht noch durch die feinfühlig wiedergegebene muſikaliſche
Begleitung. Jn ſeinem Einklang und doch durch die Helligkeit
gehoben erſcheint als Diſſonanz der Tod mit ſcharfer, ſchneidender
Stimme, das Sterben Jedermanns verkündend. Und Bild auf Bild
entrollt uns nun „Jedermanns Leben“ mit ſeinem guten Geſellen,
ſeinen armen Nachbar, dem Schuldknecht und ſeinem Weibe, der
Mutter, ſeiner Geliebten und ſeinen Tiſchgeſellen, bis der Tod in
den frohen Kreis unerwartet hineintritt und unerbittlich den reichen,
mit allen Erdengütern Geſegneten, abruft.

Kein Freund, keine Buhle ſtehen ihm mehr bei, mit leichten
Worten ſchütteln die Verwandten den Todgeweihten ab, ganz allein
und verlaſſen ſoll er den Weg ins Jenſeits antreten. Mit letzter Kraft
verſucht er ſich in ſeinem aufgeſammelten Goldſchatz einen Wegge-
noſſen zu erhalten, aber auch dieſer bleibt mit allem Jrdiſchen zurück.
Völlig zerſchlagen, ergreift Jedermann über ſein irdiſches Daſein eine
tiefe Reue, geſtärkt durch die Stimme ſeiner wenigen guten Werke,
bis ihn dieſe endlich mit dem Glauben vereint, ſchirmend vor Gottes
Richterſtuhl begleiten, wo der reiche Mann Gehör und Vergebung
findet, ſo daß ihm auch der Teufel nichts mehr anzutun vermag.

Die Regie hatte Hervorragendes geleiſtet. Jm mittelalterlichen
Stile der Haas-Berkow-Spiele ging die Handlung ſchwer und wuchtig
über die Bühne, ohne zu ermüden, da die Darſteller die außerdem
ſehr gut ausgewählt waren in friſchem, anfänglich vielleicht etwas
zu ſchnellem Spiel, ihr Beſtes gaben

Wirklich talentiert und bis zum Schluß vorzüglich durchgeführt
wurde die Darſtellung Jedermanns, der in ſeinem guten Geſellen
einen gleichwertig tüchtigen und feinen Partner gefunden hatte. Jn
gutem Zuſammenklang ſtand hiermit das Spiel des Schuldknechts und
ſeines Weibes, wenngleich letztere wie ſie im Verlaufe des Auf
tritts bewies mit ihrem Temperament noch etwas mehr hätte aus
ſich herausgehen können, wie auch die Darſtellerin der Mutter an
fänglich nicht den angenehmen, mütterlich beſorgten Ton fand, den ſie
vor allem im lehten Akt ausgezeichnet zum Ausdruck brachte. Wie
mir nachträglich mitgeteilt wird, war die Vertreterin dieſer Rolle ſtark
indisponiert. War nun aber die Sprache der Buhle etwas gutes,
klangvolles, ſo harmonierte damit nicht ganz ihr Spiel, das noch mehr
n zuläßt und in dieſe Rolle mehr Sinnlichkeit hineinlegen
mußte.

Sehr anſprechend war vom Regiſſeur die Feſtlichkeit im Hauſe
Jedermanns geleitet und von den Mitwirkenden in der kräftigen Aus
drucksweiſe des mittelalterlichen Stückes durchgeführt. Danach wirkte
um ſo durchgeiſtigker und den Himimelsweg andeutend feiner
geſtimmt die reine und tieſempfundene Aussrucksform der Werke
Jedermanns, die mit der des Glaubens und Jedermanns nur
durch das meiſterhafte Spiel des Seufels unterbrochen e in einem
wunderbar klangvollen Sprachtrio den künſtleriſch reichen Abend aus
tönen ließ.

e



Der Gplelſeltung, ſowie den Darſteller kann man u vieſer
Lekſtung nur Glück wünſchen. Selten hat wohl unſer kunſtliebendes
Merſeburger Publikum ein Spiel, wie das geſtrige, ſo gefangengenommen, daß es den wundervollen Eindruck, den man gewonnen
nicht einmal am Schluß durch das ſonſt leider ſo üblich gewordene
Beifallgetöſe profanierte. e

hDer Kreislandbund Merleburg
n am geſtrigen Montag vormittag im Tivoli eine Hauptverſamm
ung ab. Der Vorſihende Landwirt Niele-Starſtedel begrüßte die

m zahlreichen Beſucher. Zu Punkt 2 der Tagesordnung keilte Herr
e ch mann mit, daß die neuen Satzungen noch nicht vorgelegt werden

konnken, weil ſte noch nicht ausgearbeitet ſeien. Der neue Jahresbettrag
auf 50 pro Mitglied und Morgen feſtgeſetzt, betrage aber min

eſtens 10 Die Verſammlung erklärte ſich damit einverſtanden Auch
die vorgeſchlagene Liſte für den neuen Vorſtand wird angenommen. An
ſtelle des Molkereidirekkors Ehlers wird Herr G o her Knapendorf in
den Vorſtand gewählt. Zu Punkt 3 der Tagesordnung ſprach der Di
rektor der Landwirtſchaftskammer, Landesökonomierat Dr. Rabe-
Halle üher das Thema „Die Stellung und Bedeutung des Genoſſen
ſchaftsweſens neben den anderen landwirtſchaſtlichen Organiſationen“.
Er ging von den Zuſtänden im Mittelalter aus, als ſich Handwerk und
Handel zuſcnmenſchloſſen. Die Landwirtſchaft hatte damals keine Or
gantſation nötig, weil es in ihr keine Fortſchritte gab. Die von Karl
dem Großen eingeſührte Dreifelderwirtſchaft blieb kange erhalten. Erſt
mit der franzöſiſchen Revolution trat ein Umſchwung ein. Als 1806
Preußen zuſammengebrochen war, wurden die Bauern frei, Albrecht
Thaer trat auf, man fing an, mit land wirtſchaftlichen Fragen ſich zu
beſchäftigen, weil die Landwirtſchaft für den Aufbau des Staates wich
tig war, Ja es gründeten ſich zu dieſer Zeit ſogar Vereine. 1762 wurde
der erſte landwirtſchaftliche Verein gegründet, zu dem Friedrich der
Große einen Kommiſſar ſchickte. 1848 kam abermals ein neuer Zug in
die Landwirtſchaſt, die Bauern wurden vollſtändig frei. 1848 iſt das
Geburtsjahr für die drei großen Bewegungen Landwirtſchaftskammer,
Bund der Landwirte und die landwirtſchaftkleche re un Es war
damals genau wie 1918 und 1919. Die Landwirtſchaft fühlte ſich an
die Wand gedrückt, wollte ſich organiſieren und auch eine Preſſe ſchaffen.
Es wurden in Berlin organiſatoriſche Einrichtungen beſchloſſen, An
träge an die Regierung gerichtet und dann ſchlief alles leider wieder ein,
weil ſich die damalige Regierung völlig paſſtv verhielt. Die Landwirt
ſchaft machte keinen Druck dahinter, weil ſie ſich nicht in Not befand
Damals fielen Zollſchranken, Eiſenbahnen wurden gebaut, es r ver

ereger Handel und die Induſtrie blühte auf. Erſt 1870, als ſich
verderblichen Wirkungen des Freihandels zeigten und ſich Caprivi auf
die Seite des Handels warf, als die Landwirtſchaft wieder allein ſtand,
wurde endlich das ausgeführt. was 1850 er worden war, der
Bund der Landwirte. Die offizielle Vertretung der Landwirtſchaft in
der Offentlichkeit wurde gegründet. Mit Hilfe des Bundes wurde 1895
die Landwirtſchaftskammer ins Leben gerufen, ſo daß auch für die For
derungen der Technik eine Vertretung geſchaffen war. Daneben gibt es
nun jetzt 83 000 Genoſſenſchaften im Reiche die auch mit ihren Anfängen
bis ins Mittelalker reichen und ſich allmählich bis zu der heutigen Blüte
entwickelt haben. Sie leiſten Kleinarbeit und ſind ein vorzügliches
Mittel, die Mängel einer völligen freiheitlichen Zügelloſigkeit oder Sozia
liſterung der Wirtſchaft zu überwinden. Nach dem Vortrag begrüßte
der Vorſitzende den inzwiſchen erſchienenen Landrat Dr. Lehnsdorff.
Zu Punkt 4 der Tagesordnung ſprach der Direktor des Landbundes Dr.
Burchhard- Halle über Siedlungs- und Pachtfragen. Er erläuterte
das Sieblungsgeſetz. 2 Milliarden Hektar Land ſtehen zu Siedlungs
zwecken zu Verfügung. 1. Wer bekommt Land und wer hat Land abzu
geben Zu Schrebergärten gibt es Siedlungsland pachtweiſe in kleinen
Se Abgabepflichtig ſind öffentliches Eigentum, Grundbeſtt einer

eſellſchaft, Großbetriebe über 100 Hektar. Bau und Garkenland abzu
eben zwecks Wohnungsbeſchaffung bei dringendem Bedürfnis hat jeder
eſitzer von Land. Dauernd beſchäftigte landwirtſchaftliche Arbeiter

haben Anſpruch auf Pachtland. Jm Wege der Anliegerſtedlung Es
bekommt nur derjenige Land, der ſchon einen land wirtſchaftlichen Klein
betrieb hat. Durch Wegnahme von Land darf die Exiſtenz des Groß
betriebes nicht gefährdet werden. Antragſteller und Großgrundbeſther
haben ſich zu vergleichen. Es ſoll eine geſunde Miſchung zwiſchen Klein
und Große rundbeſitz herbeigeführt werden. Die e e des zu
vergrößernden Beſitzes iſt die ſelbſtändige Ackernahrung (16- 20 Morg
Auf die vergrößerte Stelle wird das Wiederkaufsrecht eingetragen, ſie
darf nicht geteilt werden. Als abgabepflichtig kommen die aufgekauften
Bauernſtellen der Güter in Betracht, die während des Krieges von
Kri sgewinnlern erworben worden ſind, ſtändig den Beſitzer wechſeln,
ſchlecht bewirtſchaftet werden, deren VBeſttzer meiſtens wo anders iſt oder
ungewöhnlich große Güter. 2. Der Preis des Siedlungslandes iſt an
gemeſſen. Die durch den Krieg hervorgerufene Wertſteigerung vleibt
unberückſtchtigt, wohl aber wird die Enkwertung unſres Geldes berück-
ſichtigt. 3. Man hat ſich in Siedlungsangelegenheiten an die Siedkungs
geſellſchaft Sachſenland oder die Geſchäſtsſtelle des Kreislandbundes,
niemals an Parteiſekretäre zu wenden. In der lebhaften Diskuſſton
würde u. al der Proteſt des Merſeburger Bauernvereins gegen die
Zwangs wirtſchaft verleſen zu dem auch der Landrat das Wort ergriff
und den Willen der Kreisverwaltung zu gemeinſamer Arbeit mit der
Landwirtſchaft bekonte. Die Verſammlung wurde 12 Uhr ge
d Gir können dem Referenten Burchhard verraten, daß alle
Antragſteller auf Siedlung, die in der Deutſchen demokratiſchen Partei
Hilfe u und zu einer ſelbſtändigen Siedlungsgemeinſchaft zuſam
mengeſchloſſen ſind vhne jede parteipolitiſche Richtung, von der Siedlungs-
Geſellſchaft Sachſenland oder dem Kreislandbund aber auch rein gar
nichts wiſſen wollen, weil die Praxis immer anders iſt wie die Theorie
Rederei. D. R.).

Für unſere Hausfrauen.
Ausgabe gener Zuckermarken für März April gegen Vorlage des

Lebensmittelheftes im alten Rathaus (Burgſtraße) von 8— 1 und
7 Uhr für die Verſorgungsberechtigten in den Straßen init den

Anfangsburhſtaben L nur an Erwachſene, am Mittwoch.
Fleiſchrerkauf auf der Kreihank am Mittwoch auf bie Nummern 1351

bis 1650, vormittags 8 bis 11 Uhr. Siehe Bekanntmachung.
Annahme getragener Bekleidung gegen gute Bezahlung jeden Mittwoch

von 9—12 Uhr in der Altkleiderſtelle Karlſtraße Hof rechts.

Wetterwarte
V. W. am 28. 2.; Meiſt heiter, trocken, in der Nacht und am

Morgen ſärkerer Jroſt, tagsüber bis zu angenehmer Temperatur an
Keigend. 24. 2.; Ziemlich heiter, trocken, nachts und früh mäßiger
Froſt, miktags milde.

Stadtverordneten Sihung.
Merſeburg, 21. Februar.

Die auf heute abend einberufene Sitzung der Stadtverordneten
verſammlung ſtand im Zeichen der Bewilligungen gewaltiger Beträge.Sie war die erſte Sihung für den am 15. Februar ins Leben ge
tretenen Stadtkreis Merſeburg und von 31 Stadkvätern beſucht. Am
Magiſtratstiſch waren anweſend Erſter Bürgermeiſter Hertzog,
Bürgermeiſter Dr. Moſebach, Stadtheurat 3ollinger und die
Stadkräte Bauer, Böltcher, Kohl, Langer, Tänzer,Wölfel. Der Zuhörerraum war voll beſeßt, im beſonderen voneiner Anzahl an der Tagesordnung intereſſterter Siebler und einer
Klaſſe des Lyzeums.

Vor Kintritt in die Tagesordnung teilt der Stadtverordneten
vorſteher Junker mit, daß die geplante vorherige nichtöffentliche
Sitzung zur Vorſtellung des Stadtratsbewerbers Merten wegen
deſſen neuerlicher Behinderung ausſallen mußte.

Vom Regierungspräſidenken iſt ein Schreiben a n dahin
lautend, daß nach Mitteilung des Oberpräſidenten dem Anſuchen auf

Gkadt Merſeburg n Grksklaſſe R ukcht ſrattgegebes
werden kann, ſondern die Stadt kommt nur in Ortsklaſſe C Bisher Dy.

Dem Oberpräſidenten wurde vom Regierungspräſidenten erneut mik
geteilt, daß dies angeſichts der in Merſeburg herrſchenden Teuerung
außerordentlich bedauerlich und dieſe Benachteiligung der Beamten
eine e Härte ſei. Auch beim Reichsfinanzminiſteriumſollen neue orſtellungen zwecks r de erfolgen.

In einem Schreiben bringt der Leiker des hieſigen Jugendheims,
Oberlehrer Hemp rich den

Dank ſämtlicher Jugendvereine
für die Bewilligung der ſtädtiſchen Beihilfen für die Jugendfürſorge
im Herzog Chriſtian und die Jugendherberge zum Ausbdruck. Das
Jugendheim im Herzog Chriſtian hatte im vergangenen Jahre 10 120
Beſucher auſzuweiſen. Die öffentliche Bücherei dort zählt über 8000
Bände; ausgeliehen wurden im vergangenen Jahre 7500 Bände.
Lichtbilderabende fanden im vergangenen Jahre 28 ktatt, die von 12 180
ne waren. Der Voranſchlag für 1921 erſordert 82 000
Mark und die Stadt wird gebeten, hiervon wieder die Du zu
tragen. Das Schreiben wird im Einverländnis der Stadtverord-
netenverſammlung dem Magiſtrat zur Berückſichtigung weitergegeben.

u wird in die Beſchlußfaſſung über die Tagesordnung ein
getreten.

Wahl von zwei Mitgliedern zum Verwaltungsrat der
SchildtWolffersdorſſſchen Stiſtung.

Stadtv. Vorſt. Junker teilt den Vorſchlag der Wahlkommiſſton
mit, der eimpfiehlt, die beiden bisherigen Mitglieder E Ich n er (Dem.)
und Bothe (Duy.) wieder zu wählen. Bei der Abſtimmung werden
für Stadiv. Elſchner 26, für Stadto. Bothe 25 Stimmen abgegeben,
Stimme ungültig. Die Wiedergewählten nehmen die Wahl an.

Erſatzwahlen für Deputationen und Kommiſſionen
Nach Mitteilung des Stadtv. Vorſt. Junker ſchlägt die Wahl

kommiſſion der Verſammlung vor, den für die wegen Krankheit aus
geſchiedene Frau Khenen eingetretenen Stadto. War te mann (VWP.)
in die Armenkommiſſion, Marktkommiſſion und Lebensmitteldeputation
zu wählen. Die Verſammlung iſt damit einverſtanden und der Vor
geſchlagene gewählt.

Ablehnung des Antrages des Seminardirekkors Golling um
Freilaſſung vom Amte eines Stadtberordneten.

Stadtv.-Vorſt. Junker teilt mit, daß als Nachfolger für den
verſtorbenen Stadtverordneten Heberer der Seminardirektor
Golling in Frage kommt. Dieſer hat aber um Freilaſſung von

J e eEin Teil benötigt Haſſterſcheine

1. Sn Oberſchleſien geborene und dort bis 1. Ok

tober 1920 wohnhaft geweſene Stimmberechtigte
(Kategerie und außerhalb Oberſchleſtens
geborene Abſtimmungsberechtigte, die ſeit 1. 1. 1904

oder ſeit einem früheren Zeitpunkt bis 1. 10. 1920

dort ununterbrochen gewohnt haben und nach
Dem 1. Oktober 1920 aus dem Abſtimmungs

gebiete verzogen ſind (Kategorie

2 alle Stimmberechtigten der Kategorie
die noch heute im Abſtimmungsgebiet ihren

ſtändigen Wohnſitz haben, z. Dt. aber ſich außer

halb des Abſtimmungsgebietes aufhalten
(z. B. Studierende, Geſchäftsreiſende, Saiſon
arbeiter uſw.)

müſſen zur Einreiſe zur Abſtimmung Paſſier
ſcheine haben, die zugleich als Stimmkarte dienen

Dieſe Paſſierſcheine werden nur auf ſchriftliches

Geſuch nach vorgeſchriebenen Muſter hin ausgegeben
Das Geſuch muß ſpäteſtens am 2. März 1921 beim

Paritätiſchen Ausſchuß eingetroffen ſein.

Formulars hierzu und Beratung erteilt

Hrtsgruppe Merſeburg der

e

S

der Nachfolgerſchaft gebeten da es bei der bevorſtehenden Durch
ührung der verſaſſungsmäßig vorgeſehenen Reformen der Lehrer

Hildung wünſchenswert und im allgemeinen Intereſſe liegend erſcheine
daß er nicht politiſch exponiert ſei. Die Wahlkommiſſion findet das
Bedenken nicht ausreichend, um Herrn Golling von dem Stadtverord-
nekenant zu entbindett. Die Stadlverordnetenverſammlung tritt
e Anſicht bei und Herr Golling ſoll dementſprechend benachrichtigt
werden.

Hierauf ſtellt Stadtv. Krüger (Soz.) eine
Anfrage wegen der Beſetzung des unbeſolbeten Stabtratspeſtens,
der nunmehr ſchon vier Wochen vakant ſei. Erſter Bürgermeiſter
Hextzog erwidert darauf: Eine beſondere Wahl iſt nicht notwendig
es hat nur die Beſtätigung zu erfolgen. Daß der Poſten noch nicht
wieder beſeßt iſt liegt nicht an uns ſondern an der Regierung, von
der noch keine Beſtäkigung eingegangen iſt für den Nachfolger. Eshandelt ſich um die Rachſolgeſcheſt für den nach Halle verzogenen Stadt

rat Fiedler.)
Nachbewilligung von 600 Mark für Hüterlohn.

Stadtp. Richter P begründet die Vorlage wie veröſfent
licht und beanträgt Zuſtimmung der Verſammlung Ohne weitere
Beſprechung iſt die Verſammlung für die nachgeforderte Verſtärkung
des Teil I Ziffer 2 des Hüterlohns im Betrage von 600
23 000 Mark Nachbewilligung ſür die Grundeigentumsverwaltung

Stadtv. Elſchner Dem.) begründe die Vorlage, die weitere
Mittel für die Jnſtandhaltung der Varacen fordert. Uber die Be

Zahlung der ausgegebenen Summen in Kriegsanleihe iſt ein dicker
Schriftwechſel mit dem Reichearbeitsminiſterium entſtanden. Seinem
Antrage um Bewilligung entſpricht die Verſammlung Ohne weiteres
ſo daß der Teil VI des Ausgabehaushalts der Grundeigentumsver
waltung um 28 000 A verſtärkt wird.

öffentlicht und hält es für notwendig, dem Magiſtratsbeſch

erledigt und die Stadtväter tagten
9

6422 Mark zur Verbeſſerung von Angeſtelltengehältern.
De ſchon verbffentlichte Magiſtratsvorkage wird von dem Stadtv.

Grimm (Dem.) begründet und ihre Bewilligung vbeantragt. Er
regt eine ſchnellere Behandlung derartiger Cinkommensverbeſſerungen
an Erſter Bürgermeiſter er v g. Alle Perſpnalangelegenheiten
werden als Eilſachen behandelt die Vorarbeiten ſind ſchon vor dem
Beſchluß eingeleitet worden. Die Verſammlung ſtimmt dem Antrage
auſ Bewilligung der n des vollen en un der es ſtattbisher 80 Prozent an die jugendlichen Angeſtellten und der dazu er
forderlichen Mehrkoſten von bers und 1200 zu.

Bewilligung von 275 300 Mark Kbertenerungszaſchüſſe an die
Merſeburger Baugeſellſchaft

Stadtv. Rupprecht (Du.) begründet die Vorlage wie ver
uß beizu

treten. Nachdem auch der Erſte Bürgermeiſter ganz kurz die Not
wendigkeit betont hat, ſtimmt die Verſammlung der Bewilligung der
angeforderten Mittel zu.
Beſtedelung des ehemals Jorkſchen Planes an der Ciobicauer Straße

Die ſchon ausführlich n wird von demStadtv. Rupprecht (Dn) begründet. Die Anſiedler bekommen Bau
Pläne und Aufſicht beim Bauen von der Stadt geſtellt, ſo daß die
Häuſer gut und ſolide ausgeführt werden. Der Wert des Quadrat
teters Boden wird auf K Seſchätzt, die Stadt ſtellt ihn den An
e Rnentgeltlich zur Verfügung. Auch die Baumaterialien wer
en zum Teil und zu billigen Preiſen, die nur die Selbſtkoſten decken,

von der Stadt den Anſtedlern zur du Beim Ausbauder ſpäteren Straße ſollen die Anſtedler durch Anliegerbeiträge heran
Daran werden. Der Berichterſtatter beantragt Zuſtimmung zurvrlage. Jm Anſchluß an eine Anregung des Stadtv. Krüger Se
auf Freilaſſung der Anſiedler von den Erdarbeiten für die Leitungen
bis zum Haus entſpinnt ſich eine längere Ausſprache, an der ſich die

tadto. Kloſe und Koenen (Ve, Ruprecht (Du), Heil-
mann (Dem.), der Erſte Bürgermeiſter und der Stadtbaurat be
teiligen. Sie endet damit, daß die Magiſtratsvorlage angenommen
wird mit der Abänderung daß bie Legung der Leitungen einſchließ-
lich Erdarbeiten bis zum Haus für die Anſiedler vorläufig auf ſtädti
ſche Koſten übernommen wird und daß der Vertrag für weitere An
ſiedler als Typ gilt. Aus den Darlegungen des Stadtbaurats
Zolinger geht hervor, daß ſich bisher 189 Leute zur Anſiedlung ge
meldet haben. Es wurde zunächſt eine Kolonne gebildet, die jeßt auf
dem Jorkeſchen Plan ſelbſttätig die Anſtedlung betreibt. Es ſind zwei
Maurer zwei Zimmerer, Metallarbeiter und ungelernte Arbeiter, die
ich gegenſeitig unkerſtühen. Sämmtliche Häuſer werden nach einem
Typ gearbeitet. Die nächſte Kolonne beabſichtigt die

Errichtung von etwa 20 Häuſern in der Nähe des Sportplatzes
des Fußballklub Preußen

und zwar für Mitglieder dieſes Vereins Auch dieſe Häuſer werden
nach einem Typ gebaut. Das Stadtbauamt bearbeitet ſämtliche Siede-
lüngsangelegenheiten. Weitere Siedelungskolonnen werden gebildete nende arbeiten. Wie der Erſte Bürgermeiſter darlegte,
iſt die

Angelegenheit der ſtädtiſchen Stedelung auf dem Exerzierplatz
zur Zufriedenheit geregelt.

Bekanntlich hatte der Kommandeur der Sicherheitspolizei den
Platz für der Zwecke beanſprucht. Verhandlungen haben dazu
geführt, daß der Platz der für die Siedelung in Betracht kommt
es ſollen dort einſtweilen 800 Wohnungen errichtet werden ohne
weiteres freigegeben wird und die Stadt den ganzen Platz er
werben kann.
485 000 Mark Nachbewillignngen für das Elektrizitätswerk für die

Rechnungsfahre 1919/20.

Stadto. Mahlo (Dem.) begründet die zwei Vorlagen wie ver
öffentlicht und beantragt die Bewilligung, da wir in den ſauren Apfel
beißen müſſen. Nach an ſich unweſentlicher Ausſprache, in der e
ſonders die ſpäte Anforderung kritiſtert wird, und an der ſich die
Stadtv. Krüger und Vohe Soz.), Bothe (Du), Mahlo (Dem.),
Stadtbaurat Zollinger und Erſter Bürgermeiſter Her zog be
teiligen, werden die in zwei Vorlagen angeforderten Mittel 260 000
für 1919, 225 000 für 1920, bewilligt.

223 430 Mark Mehrkoſten für den Umban des elektriſchen
Heitungsnehes in der Kleinen Ritterſtraße

igt ware Auf die Anrage des Stadt Eichardt (Dn) gibt der Erſte Bürgermeiſter dieig ein Fehl

3136 Mark für Ausbeſſerung der Keſſelanlage im Seminar.
Die S veröffentlichte Vorlage wird von dem Stadtv. Heſſel

barth (VoP.) begründet und ſeinem Antrage auf Huſtimmung ent
ſpricht die Verſammlung ohne weiteres

3500 Mark für Juſtandſetzungsarbeiten in den Baracken
Stadtv. Krüger (Soz.) begründet die Vorlage. Die Koſten ſind

durch Aſcheabfahren, Dachreparaturen und ſonſtige Unterhaltungs-
arbeiten verurſacht, Vorſichtigerweiſe aber werden 3500 ange
fordert und beantragt der Berichterſtatter deren Bewilligung. Ent
ſprechende Mietserhöhungen ſollen erſt in der Grundeigentums
depukgtion beſprochen und dann der Stadtverordnetenverſammlung
unterbreitet werden. Darauf ſtimmen die Stadtverordneten für die
Bewilligung der nuchgeforderten Mittel SDamit war um 8 Uhr die in r der öffentlichen Sißung

inter verſchloſſenen Türen weiter.

Turnen Spiel Sport.
B. B. Germania

Nur die III. Mannſchaft war am Sonntag in Tätigkeit. Sie
teilte in Bad Köſen und krug gegen die I. Mannſchaft des V. f. B.
Rudelsburg ein e aus welches ſie ſiegreich mit 48
für ſich entſcheiden konnte. Der Platz war ziemlich aufgelöſt und be
einflußke das Spiel ſtark Germania war ſeinem Gegner kechniſch über
legen, V. f. B. ſtellte dagegen eine körperlich überlegene Mannſchaft.
Halbzeit 8 1.

Lehrgang für Jugendleiter im Turu und Sportbetriebe.
Am Mittwoch den 28. Februgr, nachm. 6 Uhr, beginnt im Jugend

im Herzog Chriſtian der vom Bezirksausſchuß für Jugendpflege fürerſeburg angeſehte Lehrgang. Alle Leibesübungen treibenden Ver
eine müſſen denſelben e en, wenn ſie in allem Neuen auf der Höhe
bleiben wollen. Oberlehrer Hemprich leitet die theoretiſchen Darbie-
tungen die jeben Mittwoch um 6 Uhr ſtattfinden und Turnlehrer
Jrohne die prattiſche Ausbildung, die am 27. Februar nachmittags in
der Turnhalle ſich mit kleinen Spielen und Geräteturnen ehe
Am 6. Märs wird Direktor Altſtädt im Hallenſchwimmbad in Halle
unterweiſen. Dr. Schmidt-Weimar, Arzt und ſportl. Berater hält am
12. März abends theoretiſche und am 13. März praktiſche Kbungen abu üſw.). Für die rein ſportlichen Ubungen iſt Schmuntſch
Leipzig für Donnerstag den 17. Märg gewonnen worden.

Bermiſchte Rachrichten
Schwerer Vertranensbruch an den Farbwerken in Leverkuſen.
Köln, 22. Febr. Unter grober Verletzung ihrer re n r

d vier Chemiker der Farben fabrik in Leverkuſen in
en Dienſt einer amerikaniſchen Farbfabrik im Staate Delawere
etreken. Der Vertrag mit dem neuen Dienſtherrn enthält die Klauſel,de die Cheimniker ihre bei den Farbwerken Leverkuſen erworbenen Kennt

niſſe und Erfahrungen der amerikaniſchen Jirma zur Verfügung zu
ſtellen haben. Ein Koffer mit ung er Lertg, und Zeichnungen,den die Chemiker unter d ihrer Verkrauensſtellung enkwende

ken, konnte noch in Holland beſch an a h m t und nach Köln zurück
gebracht werden. Von den Tätern haben bereits zwei ihre Stellung in
Amerika angetreten Das verräteriſche Komplott, durch das wichtige
Ge chäftsgeheimniſſe an das Ausland verraten worden ſind wurde angeblich von dem Vertreter der amerikaniſchen Firma in Zürich in die
Wege geleitet

e ceecees erer e etaet u Fhlltpr Santttr den volitiſchen Teit Franz Rösſner, für Provinz ales uſw.
für Anzeigen uns Nekkamete Franz Gomin, ſäwtüch in Merſeburg

Serliner Vertretig: Walter Aßmus, BVerlinWilmersdorf, Lartbacher Straße 33
Druck und Verlag der Firma Th. Rötu er in Merſeburg

Die heutige Nummer umſaßt 6 Seiten.



Anzeigen.Sr die e der Anzeigen
an beſtimmt vorgeſchriebenen
Tagen oder Pläßen können
wir keine Verantwortung über
nehmen, fedoch werden die
Wünſche der e nach

Möglichkeit berückſichtigt
c

wangwwergtetgenng.

Am Mittwoch, den 23. Jebr.
1921, vormittags 10 Uhr,

verſteigere ich im Gaſthof Caſtno
1 Trumeau mit Stufe (Nußb)
1Waſchſerviee Gteilig) Hand

malerei, rot, grün u. blau;1 Waſchſerviee (Steilig) kantig

öffentlich meiſtbietend gegen bar.

Rubuſch, Gerichtsvollzieher
in Merſeburg.

Hbere Burgſtraße
s Zimmer, parterre gelegen, für
Bürozwecke zu vermieten, wenn
hierfür 28 Zimmerwohnung
egeben wird. Näheres zu er
ahren d. Wohnungstauſchbüro

Franz Halusz6zan G. m. h. R.

Junges Ehepaar ſucht ſofort
einfach möbliertes Zimmer

mit Kochgelegenyeit.
Angebote an S. Leithold,

Mücheln b. Merſeburg.
Gr. Eliſabeth, Kant. 1.

Beamter ſucht gutesmöbliertes Zimmer
in beſſ. Hauſe. unter23408* an die Exp. d. Bl. erb.
Beſſerer Herr ſucht

möbliertes Zimmer.
Off. unter 3420 an d. Exp. d. Bl.
2 möblferte od. leere Dnmer

mit Kochgelegenheit per 1. 5. 21
zu mieten geſucht. Ang. unt.
h an die Exp. d. Bl.

unv. Kaufmann ſuchtmöbliertes Zimmer

S unter 3416 a. d Exp. d Bl
Kube, Kamner, Alche,
Treppen hoch, Stadtmitte,

Jegen Stuhe, Mammer, Müche
aber etwas größer möglichſt
parterre gelegen,

I alschen gesucht.e u. 3417 a. d. Exp. d. B

Wohnungslauſch

St. K. u Koprr., Gasbel.,von Ammendorf gegen 3 Zim.
Wohnung in Merſeburg. Angeb.
nnter 3418 an die Exp. d. Bl.
Schöne Hahn gegen Nun

z0 ſaheſen uOff. n er 3411 a. d. Exp. d. Bl.

Alte beſge u Haufen Fesurnt.

Zu erfragenWeiſenſelter Str. 2
2 vlaue Hoſen faſt nen,

Gr. 158, 3 m bl. Marine
ſtoff uns 1 Paar gute Lang
ſtiefel, Gr. 40, billig zu verk.

Müller, itlerslan

n rennt1 Fahrra und gutem
Gummi zu verkaufen
Clobikauer Str. 30, Hof, 1 Tr.
Schlatzmwer mit Harmor,

I Mähmaschine, 9 Iuzriehtich

zu verk. Gartenſtr. 15, H., H. p.

Speiſezimmer
(Büffett, Sofa mit nd Tiſch) S
zu verkaufen.
Dürrenberg, Promenade 3 II.

FeäEine 1/2 m Drillmaſchine
und 1 Kartoſſeldümpfer

ſtehen zum Verkauf.
Fiſcher, Tragarth.

seeeegeggeegseoe
Scheibenbüchſe, neu, für

Schützengilde, neueſtes Modell,
ferner Anzugſtoff, 3,10 m breit,
billig zu verkaufen. Zu erfr.
in der Exp. d. BI.

Eine guhre Hunger
hat abzugeben Kreuzſtraße 4.

4 Zruthahne
zur Zucht verkauft

Schkopau Nr. 11.

39. w. Hahn
zu verkaufen

1 ſeltes Schwein
zum Hausſchlachten zu
Zu erfragen in der Exp. d. Bl.

12 Peerse nene

zu verkaufen Fiſcher ſte4 Hahn und einige Mann

Cute legene
ſind zu verkaufen
Merſeburo, Weißenf. Str. 33.

Hochtragende Kuh
ſteht preiswert zum Verkauf

Spergau, Corbeihaer Str. 5.
Za. 80 3tr. Erbſen ſind i. ganz. od.
auch iZtr. a 200, zu verk. e
bei Wiegand, Mälzerſir 8

Gartenſtr. 13.

W
S

S

hre Vermählung geben bekannt:
Willi Weisshahn u. Frau

Helene geb. Mende

Merseoburg, Jobannisstr. 12, den 21. Febr. 1921-

e

Arrrrrrrrerer

Am 21. Februar 1921,

Die Beerdigung findet

hofes aus ſtatt.

ſanfter Tod meinen herzensguten Mann, unſern treuen

Vater, unſern lieben Sohn und Schwiegerſohn, Bruder,
Schwager und Onkel, den Schloſſer

Otto Kieſer
Jm Namen aller Hinterbliebenen

nachm. 4 Uhr von der Kapelle des Altenburger Fried

abends 8 Uhr, erlöſte ein

unſeren herzlichſten Dank.

Merſeburg,

Hinſcheiden unſerer lieben Mutter

ſagen wir allen denen die ihren Sarg ſo reich mit

Blumen ſchmückten und ſie zur letzten Ruhe geleiteten,

den 22. Februar 1921.

Jm Namen der trauernden Hinterbliebenen:Max Stenzel.

im Alter von 34 Jahren von ſeinem qualvollen Leiden SMerſeburg, Unter Altenburg 51, den 22. 2. 1921. 9 k I h l 1Eliſabeth Kieſer geb. Holler anee et ern!

und Kinder. Am Freitag, den 25. Februar, abends 8 uhr
e den 24. Febr., J (pünktlich) ſpricht im Saale des „Caſino“ Herr Direktor

S Winkler-Oels über das Thema:
v „Beſondere Schwierigkeiten auf dem

Gebiet der Erziehung, beſonders in
S unſeren Tagen

Für die vielen Beweiſe herzlicher Teilnahme beim S Alle Freunde der evangeliſchen Schule ſind
h herzlich eingeladen. Es geht um die Zukunft unſerer

W O chriſtlichen Volksſchuletenzel Die evang. Schulgemeinde.!
e Lüttge, Landesoberſekretär.

e e

Dank.
Für die liebevolle Anteilnahme, welche uns bei

dem ſchweren Verluſte zuteil wurde, ſagen wir nur
auf dieſem Wege unſeren aufrichtigſten Dank.

Niederbeung, den 21. Februar 1821.

Familie Friedrich Haack
nebſt Hinterbliebenen.

9 S S 9 S S S S S S S S S S

S

S S

e der beliebte

Altte
Kleine Anzeigen
finden nachweisbar die beſte
Verbreitung im „Merſeburger
Korreſpondent“.

Große ſchwediſche

grüne Heringe
a Pfd. 2.50 Mk.

empfiehlt morgen z. Wochenmarkt

Ernſt Skuppin.
Verkauf auch Breite Straße 7.

Steckzwiebeln
auch im ganzen

owle Saathohnen

empfiehlt

e Okto Sdedrei dungene

aller Syſteme werden
ſchnell und ſachgemäß

inſtandgeſetzt in der

Schreſhmagehinen-

Spezlal Werkstutt

url in Fu Sn

Kranke en e Art (Harn-
röhrenleiden friseh u. spez.
veraltet, Syphilis, Mannesch wachie, Weißfius) wenden

sich sofort vertrauensvoll an
Dr. med. Dammam's
Heilanstalt, Berlin s 103
Potsdamerstr. 123 B. Sprech-
stund. 9--11 u. 2-4, Sonnt.
10--11 Uhr. Belehrende Bro-
schüre mit tausenden freiw,
Dankschreiben und Angabebewährter Heilmittel ne
Quecksilber u. andere Gifte,ohne Einspritz., ohne Berufs

stör.) gegen MK. diskret
in verschl Kuvert ohne Ab-
ſender Leiden genau angeb.

Rapse,
Boe ler-

kür
Fereine n. bastvrte

ſrlanden et
empfiehlt billigst

Bildſch. Waiſe, gr. Fabr. u.
a 1 Million Mk. Verm. w.
ſich ſof. m. Herrn auch ohne
Verm. zu verheir. Off. Poſt
lagerkarte 73, Poſtamt 27,
Berlin. Anonym zwecklos

Wiehe nd Rarottensamnen,

e e

e e e e
er. waren

elbwaren I. Schneldere

und Einsätze Motive Wasche-S Stickereien
in bester Auskührung, sehr grosse Auswahl.

Große Farhenauswan welcher Besatzselde.
Entzückende Neuheiten in Spitzenkragen,

Tüll-Vnterblusen, Fichris.

empfehle in grösster Auswahl

e

Tun Filet r n

In Sehielern,
ſelhehen, Untertalien, Taschentüchern, Schlrzen, Samt-
und Soldenbaängdern, Macgco-Unterwäesche, herren-Elnsatz-

Hemen, Gherhemden, Aragen, Sehlipeen, Hosenträgern,
Sorvlteurs unterhalte ständig grosses Lager bewährter

Qualitäten bei anerkannter Preis würdigkeit.

Handschunon, Strümpfen, Korsetts, Retorm-

Sonderabteilung f. Aufzeichnungemu. Sticken
von Kleidern Blusen Handarbeiten etc.

Fernsprecher 464.

e See e

S

her 9
Gegründet 1846.

S e eAchtung

zu F. sehr hohen
Preisen von 300 Mk.

Khlhnhe Er n Fohen Kauf

pro Zentner aufwärts. T
(Eür wohlgenährt. fette

Franz Voge!
Groß-Roßschlächterei,
Radewell-Ammendor
Tel. Amt Ammendorf 58,
Bei Notschlachtungen

Pferde Extrapreise)

auer An cher zur ren

Landwirte! Nähmaſchinen
werden ſchnell u. gut reparxiert be

L. Alhrecht, Halleſche Str. 19
Schneiderin nimmt

noch Beſtellungen an
in und außer dem Hauſe
M. Albrecht, Amtshäuſer 1, I.
kin 12 Jahren Wrättier Ange

wird in gute Pflege gegeben,
wenn möglich zu einem Bauer.
Ang. an Frau Klarga Undeutſch,
Lützkendorf Nr. 26 (Bez. Halle)

Beſſeres Mädchen in Stellung
in beſſerem Hauſe als

Stütze der Hausmädchen

zum 1. 3. 21.

Junger
Profeſſioniſt,

ſpäterer Heirat.

Fräulein,
26 J., von gut. Herk.,

Bekanntſchaft eines ſolld.
Handw. oder Arb.

zw. bald. Heirat. Angeb. unter
Nr. 3419 an die Exped. d. Bl.

Vermittler erhalten hohe Provisionen

Bäcker, 26 Jahre, wünſcht mit
einem Fräulein gleichen Alters
in Verkehr zu treten zwecks

Off. mit Bild
nnter 3412 an die Exp. d. Bl.

erhält
Ausſteuer, ſpät. Verm., wünſcht

3415 an die Exp. d. Bl
ſüche r Mänchen, welches MVfernDarlehengibt reell. Leuten koſtenlos. Raten

geſtattet. Schneaw ein. Veriin, fo ſchule verläsgt, Seſlune 71. evtl. mit e n
e Steinäcker, Unt.- Altenburg 25.

n

n. unt. 18 V erfragen in

Angebote unter

Rafsener Restaurant,
Jeden Mittwoch, von 8 10 Uhr,
Jeden Sonntag, von 4—11 Uhr,

S Rünstler-Rongzert.Dir. Konzertmeiſter Putler.

Eintritt frei“ Otto Kießler.e

lehtspiei. Tneater
as haus Haundorf.

Mittwoch, den 23. d. Mis., abends 7 uhr

1. Die ſchwarze Kugel.
Spannender Kriminalroman in 5 Akten.

2. Verlobung auf dem Plättbrett.
3. Das elektriſche Hotel

Hochintereſſante Luſtſpiele.

rin Kinder Vorſtellung.
J Eintritt 1.00 Mark.

Durch ſorgfältiges Umbauen ſind die Mängel,
welche ſich bei der Eröffnungsvorſtellung gezeigt haben,
vollſtändig beſeitigt. Die Bilder, welche gezeigt werden,
ſind groß und deutlich und entſprechen denen der
Großſtadt Theater. Für gute Muſik iſt beſtens geſorgt.
Um gütigen Zuſpruch bittet W. Hellige. S

Donnerstag, d. 24 Jebr.,
r abends 8 Uhr

IHanatsverzammmung

im „Herzog Chriſtian“hat nan Vvoricn ehe
1. Die älteſte Urkunde zurGeſchichte der er heee Pflege. 2. Uber Salpeterweſen einſt

und heute. Gäſte willkommen Der Vorſtand.

Radf. Verein „Edelweiß“

Knapendorf.
Zu dem am Sonnabend, den 26. Jebr. d. J.,

ſtattfindenden Masken B all
laden freundlichſt ein
Anfang 7 Uhr. Der Wirt. Der Vorſtand.

Suche für meinen Sohn, welcher Oedentiehes Mäne 181
Oſtern die Schule veriäßt, eine

für Küche und Haus geſucht
Lehrſtelle

Frau Clara Lots, Buxaſtr. 7, II.
als giellto -Zechniker

KmL. Albecht, Amtshäuſer 1

ſofort oder 1. 3. geucht

Einen hräft

Klotz, Brühl.

r gen
Hſter Jungen a
ſtellt ein Schkopan Nr. 33.
1 Schmiedelehrlin Halterſtraße 28,l Schlüſſelſucht f. Oſtern

Schiche o r von Sicherheitsſchloß verkoren.
Geg. Bel. abzug. i. d. Exp. d. Bl.

h

Schafſtädt.

Lernende ſucht e
E. Malpricht, e etknHälterſtr

Frauen
Dunkelbraune

Hrieftaſche
enthaltend Mk. 1000

in Scheinen

(9 Stck. zu 100. 1 zu50. 2 zu 20. und 2
zu 5. ſowie kirchl.
Ausweis, Photographie
und einige Briefſſachen

ſofort geſucht
TFeit, Meuſchauer Mühle.
Einige perſelte

Stenotypiſtinnen
(keine Anfängerinnen) möglichſt
aus der N aſchinenbranche, zum
baldigen Eintritt geſucht. Gehalt
nach Tarif. Schriftliche Be
werbungen an
BlanckeWerke, Merſeburg

vuſie n Alleinmäcchen

od. einf. Stütze f. kl. f. Haush.

verloren.
Finder wird um Rück
gabe gebeten gegen Be
lohnung.
Göhle, Neue Straße 32.

der Exped. dVertreter gesuehn!
Leiſtungsfähige Fabrik der Futtermittelbranche ſucht e

Provinz Sachſen, Thüringen, Eichsfeld, Freiſtaat Sachſen
Anhalt geeignete Vertreter, die bei der Landkundſchaft
ihres Bezirkes gut eingeführt ſind, gegen hohe Proviſion. Gefl.
Angebote unter Angabe des gewünſchten Bezirkes unter l
5538 an Rudolf Moſſe, Leipzig.

Zuverläſſiger

Geſchirrführer
geſucht

Suche für meine 100 Morg.
große Landwirtſchaft einfachen

Landwirtsſohn, der ſich weiter
ausbilden kann, aber jede Arbeit

an
HochechununveKurſus 4 e

Vorleſung am 24. 2. fälltaus. Nächſte Borleſung: mit zu verrichten hat, als
10. 3. und 21. 3. Kurſus 5 Wirtſchaftsgehilfen.
Staatsauffaſſung:
leſungen: 17. 8. 24. en chluß, fr. Station u.

Die Leitung A. Schramm, Gutspächter,
Shhieberoda b. Freyburg a. U.

Leunger Str. 6. Spare
em rechten Fleck!

Erdal ist spersom, well
es ausgiebig ist. deshalb

spaere durch

ch gelb braun rotbhraun Abeinhertt- Verner C Mert2. Mein



Bellage zum
t.

Ein Engländer über die Hariſer Forderungen
Ein neues Buch von Keynes.

Zur rechten Stunde hat der Profeſſor an der Univerſität Cam
brigde J. A. Keynes ein zweites Buch über den Friedensvertrag
hinausgehen laſſen. Es iſt ungewollt ein finanztechniſcher Beitrag
u den neuen Ententeforderungen. Sein größeres Werk über den
ertrag hat in allen Ländern weitgehende Beachtung gefunden.

Jetzt faßt er ſeine Gedanken und neueſten Beobachtungen knapp zu
ſammen Keynes iſt inanzfachmann und en gleichzeitig die Feder
eines Künſtlers Selten lieſt man Schriften, die Sachliches in ſo
knapper, faſt novelliſtiſcher Form zu ſagen wiſſen.

Mir erinnern uns, daß der Friedensvertrag manch feierliche Stelle
enthält, in der von internationaler Moral und Heiligkeit der Ver
träge die Rede iſt. Keynes geht auf dieſe, man möchte ſagen Wilſonſche
Stimmung ein, wenn er zuerſt nach der Gerechtigkeit des

riedens e Es hat einen ungeheuren Wert vom geſchichtlichen
Standpunkte aus, daß hier ein Engländer die Täuſchung mit den
14 Punkten feſtſtellt und offen aburteilt. „Hätte nicht der zukünftige
Weltfrieden unſer höchſtes Leitmotiv r ſollen r aller
Nationen hatten e gelitten, Opfer eines Fluches, der tief in
der vergangenen Geſchichte und der gegenwärtigen Schwäche der euro
päiſchen Raſſe wurzelte. Die Vernichtung dieſes Fluches wäre ein
wichtiges Ziel des Friedensvertrages geweſen, wenn die all
gemeine Gerechtigkeit von uns beabſichtigt undrückhaltlos verfolgt worden wäre.“

Es iſt anders gekommen. Mit dieſer Tatſache müſſen wir nun
etzt r und ernſthaft rechnen. Und ſo ſtellte denn der engliſche
rofeſſor ſeinen geſchäftskundigen Landsleuten die Frage

„Jſt der Vertrag klug?“ Und der Finanzmann weiſt die Tor
heit nach, mit einem erzwungenen Vertrag die wirtſchaftliche Solidari
tät Europas zu ignorieren und die Grenzen des Möglichen zu über
chreiten. Es waren mächtige Einflüſſe in Paris am Werke die da
orderten, aus Beſorgnis um die zukünftige Sicherheit Frankreichs,aß der Friede die Zerſtörung des wirtſchaftlichen Lebens von Mittel

ine Ha hendis machen müſſe, die der Krieg bereits reichlich bewerk-
elli at.Das „erſchütterte Herz Europas“ nennt er in der Erkenntnis

des or anif en des Weltwirtſchaftslebens die deutſche
Wirtſ 5 eren Hauptfaktoren er nennt: r Eiſen und
Kohle, Zoll und Verkehr. Mit ſataniſcher Genauigkeit trifft der
Vertrag, wie Keynes ſeinen Landsleuten rückſichtslos vorrechnet, dieſe
Blutadern und mehr, er ſagt, dieſe Schnitte in die Lebensadern ſind
ſyſtematiſch angelegt.

So wird ſich denn der Cambridger Profeſſor wen über die
letzten Vorgänge und die utopiſchen Finanzdiktate gewun dert haben,
da er weiß, daß zu der n Einſchätzung ſeiner ſachlichen Rech-
nungen über Deutſchlands Zahlungsſähigkeit die Welt nicht reif iſt
und daß objektive Unterſuchung der nüchternen Tatſachen gerade
franzöſiſchen Politikern gar m e

Greifen wir aus ſeinen Betrachtungen einen Punkt betreffenddie Zahlungsbedingungen Deutſchlands heraus der die Geſamtlage
treffend kennzeichnet und bei uns viel zu wenig bekannt iſt.

Wenn Deutſchland fällige Zahlungen nicht leiſtet, dann werden
die Reſtſummen von Zeit zu Heit zuſammengelegt und mit Prozent
verzinſt. Ein Kapital verdoppelt ſich bei re b in 15 Jahren.
Da es nun ausgeſchloſſen iſt, daß Deutſchland jemals in der geforderten
a e zahlen kann, zu welcher unſinnigen Höhe müſſen dann dieWalden kommen, wenn n Reſtſummen zu Reſtſummen
fließen und Zins und Zinſeszinſen es neu belaſten Nach kaum
15 Jahren würde die höchſtmögliche Jahresleiſtung ſchon gar nicht
mehr hinreichen, um überhaupt die Zinſen aufzubringen.

Auf die beſonderen Zahlen Keynes genug en, hat im Augenblick
keinen Zweck, da die in Arbeit befindliche Denkſchriſt der deutſchen
Regierung dieſe Ziffern mit berückſichtigen dürfte. Was für unswightt iſt bleibt h Tatſache, daß im Auslande dieſe Schrift für
uns Pionierarbeit leiſtet, wenn ſie nach Zerſtörung utopiſcher frangö
iſcher Finanzpläne verlangt, man ſollte „Deutſchland doch einener Spielraum für ſeinen Unternehmungsgeiſt, für ſeine Energie

und Hoffnung übrig laſſen.“
Wenn wir einen beſſeren außerdeutſchen Aufklärungsdienſt hätten

das Keynes ſche Buch müßte in alle Welt hinaus, denn ſein Sinn iſt,
„daß die Reviſion des Friedensvertrages notwendig und unvermeid
lich iſt“, und zwar eine gründliche, kein Flickwerk. Denkwürdig für
uns ſind die Schlußworte des Engländers: „Jch bete, daß aus der
Aſche dieſes Vertrages und aus der embryonglen Form des jetzigen
Völkerbundes neue Abmachungen, ein neuer Bund entſtehen mögen,
die die Treue aller Menſchen gegeneinander gewährleiſten. S. B.

ſt „Die Europäiſche Bücherei“. Band III. Verlag Politik und
Wirtſchaft Berlin, 1921.

Die Lage im Reiche.
Die Neuordnung der Getreidewirtſchaft.

ur Umſtellung der Getreidewirtſchaft hat der ReichsernährungsWinter e ler gemacht, nach dem auf der Grundlage der Vor

ahrsernte von dem Jnlandgetreide 40 e durch Um lage
icher geſtellt werden ſollen. Davon gehen aber etwa 20 Proz.

ür Saatgut und Deputatgetreide, die den Landwirten aufie Umlage gutgerechnet wersen ſollen, ab, ſo daß für die öffentliche
Bewirtſchaftung nur noch 20 Prozent des Jnlandgetreides verfügbar
bleiben würden. 60 Prozent der Körnerernte will der Reichsernährungsminiſter dem retten Handel zuführen. Tatſächlich

würde dies der Aufhebung der Zwangswirtſchaft gleichkommen. Die
Sicherung der Brotwirtſchaft denkt ſich der Reichsernährungsminiſter ſo,
daß an der Brotration von 1900 Gramm feſtgehalten werden ſoll. Dar
über hinaus ſoll aus dem für den freien Handel zugelaſſenen Jnland
getreide Brot hergeſtellt werden, das freihändig käuflich ſein ſoll. Die

ſichere Folge dieſer Vorſchläge würde eine weitere Belaſtung der Reichs
aſſe ſein denn zu den 20 Prozent des verfügbaren Jnlandgetreides

müßt eine gewaltige Menge ausländiſchen Getreides veſchafft werden,
und daraus würde ſich eine Verteuerung des Brotpreiſes ergeben.

Demgegenüber hat der preußiſche Landwirtſchaft sminiſter eine ſten anderer Vorſchläge aufgeſtellt, die in München

bei der Konferenz der Ernährungsminiſter zur Sprache kommen werden.
Der preußiſche Landwirtſchaftsminiſter hält an dem Umlageverfahren
als Grundlage feſt. Aber für die Umlage ſoll nicht das letzte Jahr
maßgebend ſein, ſondern der Durchſchnitt der Jahre 1904 bis 1913.
Die Landwirte, die dann ihrer Ablieferungspflicht nicht nachkommen,
ſollen gezwungen werden den Fehlbetrag in Geld zu erſetzen und war
nach dem Preiſe für ausländiſches Getreide. Von dem nicht durch die
Umlage erſaßten Getreide darf der Landwirt im eigenen Betrieh Ge
brauch machen. Das Getreide, das dann noch übrig bleibt, ſoll eben
falls an das Reich abgeführt werden. Dafür erhält der Landwirt aber
einen um 100 Prozent höheren Preis, aber nicht in barem Geld, ſondern
in Geſtalt von künſtlichen Düngemitteln. Dadurch ſoll eine weſentliche
Steigerung der land wirtſchaftlichen Erzeugung herbeigeführt werden.

Keine Aufhebung der Zwangs wirtſchaft.
München, 22. Febr. (Amtlich.) Die Konferenz der Ernährungsminiſter h volle Ubereinſtimmung darüber, daß für die freie Wirt

ſchaft bezüglich des Getreides die Zeit noch nicht gekom-
men ſei, daß vielmehr die öffentliche Bewirtſchaftung des Getreides in
irgend einer Form nicht entbehrt werden könne. Als die geeignetſte
Form für die Bewirtſchaftung ſah die weitaus überwiegende Mehrheit
das Umlageverfahren an.

M

dietstan den 22. Februn 1921.

erſeburget Korreſpondent
Sehrg

Die Eröſfnung des deutſchen Gtaatsgerichtshofes in Leipzig.
Leipzig 22. Febr. Geſtern fand hier im großen Sitzungsſaaledes Reichs erches die n des Staatsgerichts re

das Deutſche Reich in ſeiner vor äufigen Faſſung Anweſend waren
e ſieben Mitglieder: der Vor itzende, Senatspräſident beim

eichsgericht, Koenige, die Reichsgerichtsräte Roſenberg II und Dr.
ietzcker und die vom Reichstag gewählten Herren Univerſitätsprofeſſor

r Konrad Bey erle- München (Htr.) und e undMiniſterpräſident a. D. Johannes Hoffmann-Kaiſerst
Univerſitätsprofeſſor Geheime Juſtigrat Dr. Wilhelm
(D. Vpt.), Senator Dr. Karl eterſen-
dem ehe Dr. Delbrück den Staatsgert tshof im
Namen des Reichsgerichts begrußt hatte, eröffnete e Koenige
den erſten Staatsgerichtshof des Deutſchen Reiches mit einer Anſprache
in ber er die taatsrechtliche Bedeutung des Gerichtshofes darlegte und
dem Wunſche Ausdruck gab, daß ſeine Wirkſamkeit dem deutſchen Volke
und Vaterland zum Segen und Heil gereichen e Den erſten Gegen
tand der Tagesordnung bildete die Re elung des Prozeßverfahrens.

eſchloſſen wurde, daß dieſe Regelung ſich zunächſt nicht auf die ſoge
nannten Miniſteranklagen erſtrecken ſolle.

Arbeiterdemonſtration in Kaſſel
Kafßfel, 22. Febr. Montag nachmittag 4 Uhr wurde in allen

Betrieben die Arbeit eingeſtellt. Die Sozialdemokratie hatte zu einer

r on die Arbeiter nach dem riedrichsplatzgerufen um gegen die Umtriebe der Monarchiſten Proteſt zu erheben.Die äußere Veranlaſſung zu der Demonſtration gab der Vorſall, daß in

der vergangenen Nacht die Haustür des Oberbürger-
meiſters Scheidemann verrammelt worden war, ſo daß
Scheidemann in einem Hotel hatte übernachten müſſen. Der Verſamm
lüng auf dem Friedrichslatz wohnten etwa 20 000 Perſonen bei. Man
roteſtierte gegen jeden Verſuch, in Preußen den monarchiſtiſchen Ge
anken wieder aufzurichten. Ferner wurde die Demonſtration als eine

Siegesfeier proklamiert. Jm Anſchluß an die Verſammlung bewegte
da ein großer d Doteer du ug durch die Stadt an dem Gebäude der
eütſchnationalen Kaſſeler „Algemeinen Zeitung vorüber

autern (Soz.),
Kahl Berlin

ambürg (Dem Nach

Alle Oberſchleſier werden am gleichen Tage abſtimmen.
Paris, 22. Febr. Der Oberſte Rat der Alliierten ve ammelte

n heute morgen 11,30 Uhr unter dem Vorſitz von Lloyd Georgenweſend waren Briand und Berthelot ſowie der frangoſiſche
Botſchafter in London. Graf St. Aulgire, für Frankreich, Lloyd
George und Lord Curzon für England, Graf Sforza und Herr
von Martino für Jtalten, Baron Hah aſſhi für Japan der
belgiſche Geſandte Baron Moncheur, Die Kommiſſion faßte einen
wichtigen Beſchluß bezüglich der olksabſtimmung in Oberſchleſten,

Es wurde vereinbart, daß die in Oberſchleſten Geborenen und
jetzt innerhalb Deutſchlands Lebenden an dentſelben Tage abſtimmen
werden wie die in Oberſchleſien Lebenden. Man ſchlug vor, daß die
Internationale Kommiſſion für dieſe Abſtimmung den 20. März feſt
ſetzt oder, wenn unüberſteigbare Hinderniſſe ſich entgegenſtellen, einen
Tag, der von dieſem Termin nicht allzu weit entfernt iſt. Die Kom
miſſivn nahm es zur Kenntnis, daß die engliſche Regierung vier
Bataillone zur Verfügung der Jnteralkiterten Kommiſſion in Ober
le für die Volksgb timmung ſtellen wird.

Dieſer neue Beſchluß der Alllterten bedeutet weder eine Erfüllung
des h Vertrages, noch eine weſentliche de n unſerer
Lage, inſofern er die Frage unbeantwortet läßt, wo die im Deutſchen
Reiche lebenden Oberſchleſter abſtimmen werden, in ihrer Heimat oder
außerhalb Oberſchleſtens. Die Gleichzeitigkeit der Abſtimmung, die nun
nach unzähligen deutſchen Proteſten endli zugeſtanden worden iſt, bietet
keine Gewähr gegen eine verſchiedene Werkung der von den in Ober
ſchleſien und den im Reiche lebenden Oberſchleſtern r n Stim
men Art. 88 s 4 des Verſailler Vertrages beſtimmt
ſtimmberechtigten Oberſchleſier am r en Tage in der Gwählen werden, in her ſe wohnen oder in der
iſt das Recht des Verſailler ertrages. Jede Abſtimmungsnorm, die
gegen Geiſt oder Buchſtaben dieſer erkragsbeſtimmung verſtößt, kannvon uns nicht anerkannt werden. Deutſchland muß en der Erfüllung

deſ v 38 8 4 des Verſailler Vertages nach Geiſt und Buchſtaben
eſtehen.

Deutſche Freude über den Beſchluß des Oberſten
Rates.

Berlin, 22. Febr. Der Beſchluß der Londoner Konferenz, daß
die oberſchleſiſchen Landeseinwohner und die auswärts wohnenden Ab
ſtimmungsberechtigten zu gleicher Zeit abſtimmen ſollen, wird von den
Blättern lebhaft be rüßt. Er entſpreche den ganz klaren und nicht
mißzuverſtehenden Beſtimmungen des Friedensvertrages.

emeinde

Merſeburg und Amgegend.

22. Jebruar.
Weitere Lokalnachrichten ſiehe Hauptblatt.

Vom Merſeburger Chriſtianen-Waiſenhaus. Wieber habe ich
freundliche Liebesgaben für unſer notfeidendes Chriſtianen Waiſen
haus erhalten. Der Miltkäranwärter Verein ſtiflete 50 Zwei
junge Mädchen brachten mir 10 Schneiderſtuben-Strafgelder. Das
iſt eine beſonders liebe Gabe. Solche Strafgelder pflegen ſonſt ver
naſcht zu werden oder es werden nützliche Sachen dafür angeſchafft.
Die guken Seelen aber hatten darauf verzichtet zum Wohl der Waiſen
kinder. Ein Hochzeitsvater überreichte mir 20 als Ertrag einer
von dem ehemaligen Merſeburger Waiſenhaus- Zöglin Max Schwarze,jetzt Sokomotivf hre in Charlottenburg, gemachten Sammlung
Schön iſt es, daß er ſein Ehriſtianen- Waiſenhaus in ſo gutem An
denken behalten hat. Georg S. gab mir 50 Zwei Kinder brachten
gus ihrer Sparbüchſe 10 Wie freundlich leuchteten die Augen der
beiden Jungen, als ſie zu mir kamen. Hoch erfreulich iſt es daß ſie in
ihrem guten e der Waiſenhauskinder gedacht haben
gab mir 5 K. Der Privat SkatClub T. und P.
Beim Tanzſtundenball der Landwirtſchaſtlichen Winterſchule hatte
Tangzlehrer Ebeling eine Sammlung angeregt und verbrachte den
erfreulichen Betrag von 150 Die freundlichen Gaben ſind ein
etragen unter Nr. 88 und 89 und 91, 92, 93, 94, 95, 96 der Geber
iſte. Jm Waiſenhaus iſt jedesmal herzlichſte Freude über die Liebes

gaben. Durch mich ſind nun ſhön 129950 eingegangen Wellere
liebe Gaben werden im ChriſtianenWaiſenhaus, in der Geſchäfts
ſtelle dieſer Zeitung und von mir gern entgegen genommen. Allen
gütigen Gebern ein herzlichſtes „Schöndankhab Schwickert.

Anderung des Frachtbriefmuſters, Durch die Einführung
einer Güterwertverſicherung werden in dem Frachtbriefmuſter und der
Eiſenbahnpaketkarte geringe Anderungen eintreten Allen, die ſich
Frachtbriefe und Paketkarken e vder den Druck auf eigene Rech
nung anfertigen laſſen, iſt daher anzuraten, mit dem Neudruck noch
bis Zum Jnkrafttrekten der neuen Beſtimmungen zu warten

Der Unterrichtsminiſter für freihändige Vergebung von Bau
aufträgen. Die Förderung des gewerblichen Mittelſtandes, der durch
den Krieg ſehr gelitten hat, bezwegt ein Runderlaß des h er
Unterrichksminiſters Er empfiehlt darin vor allem die Anwendung derreihandigen Vergebung von Bauaufträgen: Die formelle engere Aus

chreibung iſt wie der Miniſter ausführt, für die Pflege der mittel
tändiſchen Intereſſen im allgemeinen weniger eeignet, da die Verwaltung ad den zurzeit geltenden Vorſchriften hier unter ſonſt gleich

wertigen Angeboten den Zuſchlag dem Mindeſtfordernden erteilen muß,ein erfahren das bei ar wegen ehtgen Arheiten vielfach zu Wider
ſprüchen mit dem im Erlaß des Miniſters der öffentlichen Arbeiten
vom 4. September 1912 vertretenen mittelſtändiſchen Grundſätzen führt,

ofes für

aber, daß alle

e geboren ſind. Das

Georg G.
ſtiftete 50

Bei Arbeiten des Handwerks wird es ſich mehr empfehlen in lofer Form
Angebote von mehreren Gewerbetreibenden mit der Abſicht einzuholen,

dabei im allgemeinen über die Preiſe, Materialien uſw. zu unter
richten und dann mit dem einen eder anderen Gewerbettelbenden unter
freier Berückſichtigung der Umſtände des einzelnen Falles abzu
chließen. Das ware eine freihändige Bergebung. Die Behörden ſollen
ich hierbei frei von en e ünd fiskaliſcher Angſtlichkeit halten;
andererſeits iſt von ihnen un edingte Gerechtigkeit zu verlangen Der
Unterrichtsminiſter bezeichnet es als dringend n im Hinblick
auf das Darntederliegen des Baumarktes, daß auch Kirchengemeinden
und Schulverbände von der freihandigen Vergebung mehr als bisher
Gebrauch machen.

Warnung vor Leichtgläubigkeit. Von e Seite wird
uns mitgeteilt. Die Aufdeckung der Schiebungen bei der Au auzentrale,
dem Zweckverband Oberſchleſten und ahnlichen Wo lfahrts-
organiſationen r wiederum gezeigt daß der beſte Nährboden
ür den Erfolg der Schwindler die Gütgläubigkeit der Offentlichkeit iſt
ie nur zu ſchnell bereit iſt, ſich durch Namen von Klang über die wahren

Ziele der an ſie herantretenden Oxganiſationen täuſchen zu laſſen. Da
es erfahrungsgemäß immer dieſelben e n die dankenswerter
weiſe Wohlfährtseinrichtungen unterſtützen, ſo liegt es in ihrem eigenen
Intereſſe wenn ſie ſich vor e an ſie herantrekender unbe
kannter Fürſorgeorganiſalionen an zuſtän iger Stelle zuverläſſtge Aus
kunft einholen. Als ſo che Stellen kommen in Frage: Für das Gebiet
der engeren Wohlfahrtspflege und Wohltätigkeit? das Archiv der Wohl
fahrtseinrichtungen, Berlin W. lottwellſtraße 3. Für das Gebiet des
Grenzſchutzes, der Abſtimmungs ragen und ähnlicher nationaler Ange
legenheiten der Schußhund für die en und Auslandsdeutſchen,
Berlin W. e 22. Für das Gebiet der Stedelung und Wande
rung Berlin W. 35, Am Karlsbad 29 11

Der deutſche Bund für chriſtlich evangeliſche Erziehung in
Haus und Schule (Bund Haus und Schule) entfaltet vom 24 Februar
bis 5. März in der Provinz Sachſen eine rege Vortragstätigkeit. Der
Bundesdirektor Winkker aus Oels in Schleſien wird die Städte
Torgau Halle, Merfeburg, en du agdeburg, Oſchersleben (Bode), Wegeleben, Heldrungen a. U. Mühlhaufen (Thür.) und
Erfurt beſuchen und in öffentlichen Vorträgen, zum Teil an auf
Pfarrkonventen, über die Ziele des Bundes ſprechen für die evangel.
e Freunde werben und Ortsgruppen zu gründen ver
uchen.

Der Land und Jorſtwirtſchaftliche Arbeitgeberverband

im Kreiſe Merſeburg (E. V.
hielt am Montag r d

eri im großen Saale des Tivolieine Hauptverſammlung a Vorſitende, Rittergutsbeſitzer
Beyling- Bündorf, eröffnete die Verſammlung und e die zahlreich Erſchienenen herzli willkommen Geſhaftsfn rer Teich
mann gab dann einen Geſchäftsbericht, aus dem beſonders eine Zu
nahme der Mitglieder von 166 gegenüber 6 Abmeldungen im ver

angenen Jahre hervorzuheben iſt. e erfolgtem Kaſſenbericht und
ntlaſtung des Vorſtandes fand die orſtandswahl ſtatt, die die

Wiederwahl der bisherigen Mitglieder ergab. e
Einbeck von der Vereinigung der land und forſtwirtſchaftlichen
Arbeitgeberverbände der Proding Sachſen ſprach darauf über Finanz
fragen Die entſtehenden Koſten ſind ſehr hoch geſtiegen. Die Pro
vinzialvereinigung, der Reichsverband und der Tarif erfordern hoheKoſten Deshatt iſt die Gründung eines beſonderen Reſervefonds

erforderlich. Eine S Arbetgeber-Organiſation braucht auch
finanzielle Mittel. Deshalb müſſen die Jahresbeiträge erhöht werden.
Eine vorteilhaftere Abſufung der Beiträge die ſich nach dem Um
ange der er e er Beſitzungen c iſt vorgeſehen. Die

eiträge bewegen ſich zwiſchen 20 e und 8 K für das Jahr 1921.
Uber Tarifbewegungen ibt ebenfalls in Verhinderung des Referenten
BohneHalle, Herr Einbeck Aufklärung Er macht den Vorſchlag, die
Farife in Inkunſt immer von Jannar oreent nicht bis
Aprit, lauſen zu laſſen um ſich in den Rordkreifen zuſammengutun
Wenn die Arbeitnehmer ſich damit einverſtanden erklären, ſo er heit
dieſer Vorſchlag der Verſammlung vorteilhaft. Jn mehreren Kreiſen
iſt eine Verlängerung der Arbeitszeit erzielt worden, hoffentlich tritt
das auch bald in unſerm Kreiſe ein. Die Wege, die durch die Arbeits-
pauſen entſtehen, können in die Arbeitszeit nicht einberechnet werden.
Die Länge des zu gewährenden Urlaubs der Landarbeiter wird am
vorteilhafteſten nach der Dauer der nene einzurichten
ein. Zum Schluß ſpricht Herr Dr. Harbing über die Notwendigkeit
er Landwirtſchaftlichen Nothilfe im Streikfalle, ſo weit es ſich um

Lokalſtreiks handelt. Beiträge haben die Mitglieder nicht zu entrichten,
ſie haben im en nur noch Vorteile Als Kreisleiter der Land
e e othilfe wird Ingenieur Mahlo gewählt Darauf
r der Vorſitzende mit Dankesworten an die Referenten die Ver
aämmlung gegen 5 Uhr.

GSandel Verkehr Jnönſtrie
Her mitteldeutſche Vraunßohlenberghau im Januar 1921.

Jm Gebiete des mitteldeutſchen Braunkohlenbergbaues betrug die
Rohkohlen örderung im Monat Januar nach vorläntgen Erhebungen
8213 138 To. die Brikettherſtellung 14849380 To. Jm Vormonat be
lief ſich die Rohkohlen ſörderun auf 6980 779 To. und die Brikett
Herſtellung auf 1475098 To. Es hat mithin die Roöhkohlenförderung
im Monat Januar einen Rückgang um 054 Proz. und die Brikett-
herſtellung eine S um 0/60 Proz. erfahren. Jm Januar
1920 belief ſich die ohkohlen förderung auf 6826 511 To. und die
Brikettherſte ung auf 1297 267 To. gegen den Januarmonat des
Borjghres hat mithin die Rohkohlenförderung eine Steigerung von
o Pros. und die Brikettherſtellung eine ſolche von 1447 Proz. er
ahren.

Jm Berichtsmonat iſt infolge
e an Rohkohle als auch an
nicht unbeträchtlich geſtiegen,

ünſtiger Verkehrslage ſowohl der
riketts gegenüber dem Vormonat

hauptſächlich wegen der beſſeren Wagen
geſtellung.

Am 12 Januar trat in Halle unter dem Vorſiz eines Vertreters
des Reichsarbeitsminiſteriums ein paritätiſches Schiedsgericht u
ne um über die geforderte Lohnerhöhung zu verhandeln Die
usſprache ergab die Unmöglichkeit einer r wenn da

mit nicht n eine Heraufſetzung der Kohlenpreiſe erfolge. Es
würde daher beſchlöſſen, daß eine varitätiſch mee zwölf
gliedrige Kommiſſion im Reichswirſſchaftsminiſterium über die Mög
lichkeit einer Kohlenpretserhöhung verhandeln e Die Anträge
auf Kohlenpreiserhöhung wurden Jene migt, und zwar be
willigte bie Regierung eine Erhöhung der Brikettpreiſe von 12,70
und Her Rohkohlenpreiſe von 8,70 X ur die Tonne. Durch Schieds
ſpruch vom 15. Januar wurde im Anſchluß daran eine Schichtlohn
erhöhung von 350 in den Kernrevieren und 3,80 in den Rand
Wvieren feſtgeſebt; ferner wurde den an der Produktion veteili ten
Schichtlöhnern bei Erreichung der e ein Gedingeausgleich
Präntie) von 250 gewährt. Die Koh enpreiserhöhung und die
Sheren Lbhne traten am Februar d. J. in Kraft. Der Schieds-

ſpruch wurde von beiden Selken angenommen und führte zu einer
gewiſſen Beruhigung im mitteldeutſchen Revier

Don größeren Störungen blieb der mitteldeutſche Braunkohlen
bergbau im Monat Januar verſchont Auf den A Riebeckſchen Mon
kanwerken trat auf der Grube Kamerad“ bei Deuben die 890 Mann
ſtarke Belegſchaft in den Streit, weil ein Student der Thevlogie
vorübergehend in den Weihnachtsferien dort eingeſtellt wurde. Die
Arbeiter vermuteten ohne jeden Grund in dem jungen Manne ein Mit
glied der Orgeſch. Der Student trat darauf freiwillig zurück und die

rbeit wurde wieder aufgenommen.

See enſſ Mäntel, Paletots, Kleider, Bluſen,

i i chkundig beratend das wirklich Kleidſame und Zweckmäßi in Jetzt ne auch wieder er Damen alles fertig erhalten, dieſe Abteilung iſt wieder wie vor dem Kriege gut verſorgt. Neuerdings
ein vorzügliches Fabrikat in Damen und KinderStiefeln zu ſehr vorteilhaften Preiſen,

Röcke) entſpricht dem Umfange des Unternehmens und die Borleile de

ſo daß ſich jetzt die Damen bei Iggwondanls vom Kopf bis zum Fuß einkleiden können

werden die meiſten Damen von Merſeburg und Umgegend nun bald
unternehmen, um ſich über die neuen Moden zu informieren; denn
Oſtern fällt früh. Die vielen Schaufenſter des bekannten Spezialhauſes
von Gesenu, Logienganl Große Ulrichſtraße), das auch in hieſtger Gegend
zahlreichen und treuen Anhang hat, geben ein anſchauliches Bild der
ſchönſten Neuheiten im vornehm ſoliden Geſchmack den die Jirma be
ſonders oflegt. Die hier gebotene Auswahl in fertiger Damenkleidung

s großen Ammfatzes erkennt der Käufer deutlich in den billigen Preiſen für gute Waren Bei der Art der
ge einpfiehlt, fühlt ſich die Kundſchaft heimiſch und kauft mit Vertrauen. Jür Konſirmandinnen ſindet man nette Kleider und

t führt die Jirma in der Marke „Libelle

ar nicht mehr bis



Das erſte Ehejahr.
Roman von Ruth Goetz. t

11. Fortſetzung. (Nachdruck verboten.)das Toben der Natur hinein klang dicht neben Ottos Ohr
der Silberklang einer Frauenſtimme.

Otto Lieb, ſiehſt du mich nicht?“Da zuckte der Mann wie in einem jähen Schrecken zuſammen.
Seine Gedanken zerflatterten. Er erblickte eine hohe, ſchlanke Geſtalt
Ein ſüßer, berauſchender Duft ſtrömte aus dem Kleide, das wie ein
ſchöner Rahmen das Bild der jungen Frau umhüllte. Jhre Augen

änzten und belebten das Geſicht.
„Renate“, rief der Mann erſtaunt und legte in der Dunkelheit

des Abends ſeinen Arm um ihre Schulter. „Wo kommſt du denn her
Ich wollte dich abhvlen“, ſagte ſie leiſe, als bäte ſie um Ent

e e Sie hörte aus der Stimme, daß ſeine Kberraſchung nicht
eudig war. Er verbarg ſie unter einem frohen Wort.

„Das iſt lieb von dir. Jch freue mich, meine kleine Renate. Haſt
du dich gleich hierher gefunden

„Das freilich nicht. Lange bin ich herumgelaufen. Schließlich
führte mich der Feuerſchein der Hochöſfen, den man draußen im Park
erblickt; ich ging ihm nach und fand dich.“

„Du biſt ausgegangen, und ganz allein fragte er, als ſei das
etwas Unglaubhaftes.

„Natürlich allein“, rief ſie heiter, „ich konnte es nicht erwarten,
den Park zu ſehen, den wir im Lenz beſuchen wollen. Du Liebſter, das
verſteckte Plätzchen habe ich bereits gefunden.“ Sie ſchmiegte ſich
feſter an ihn, aber nicht wie ſonſt erwiderte er den Druck ihres Armes
Einige Male hob er die Brauen, in ſeinem Geſicht ſtand ein etwas
verlegener, etwas abweiſender Zug.

et du nicht einverſtanden fragte Renate, um das Schweigen
zu brechen.

in Paulinenhütte gehen die Damen nicht allein in der Dämmerung
ſpazieren, nicht im Winter, und am wenigſten, wenn der Mann zu
Hauſe erwartet wird. Du mußt es mir uliebe tun und um ſeine
Worte abzuſchwächen, ſagte er ängſtlich: „Denke, wenn wir uns nicht
getroffen hätten, ich würde ſtundenlang gelauſen e um dich zu
ſuchen, in der Angſt, es könnte dir ein Unglück geſchehen ſein.

Renate ſchwieg, und ſenkte betroffen den Kopf. „Man darf als
Dame hier nie allein n dar gehen Du, das ſehe ich nicht ein.
Weißt du, ſie werden ſich daran gewöhnen, wenn ich es tue

„Kind, nein, nimm Rückſicht auf mich. Ganz ſo ſchlimm iſt es
freilich nicht. Jm Lenz und Sommer magſt du hinausgehen, ſo viel
du willſt, du kannſt dann den langen Tag im Park ſitzen, und kein
Menſch nimmt Anſtoß daran, nur jetzt geht es nicht, und nach kurzer
Ehe ſchon gar nicht. Sie werden ſogleich zu müutmaßen beginnen,
denn ſie ſprechen gern über den lieben Nächſten hier am Ort, da ſie
wenig Zerſtreung haben. Bleibe zu Hauſe, mein guter Schaß, ja?“

Sie nickte und ſah ihn ſtrahlend an. „Wenn du es nicht willſt,
gehe ich nicht aus der Tür. Jch bin entſchloſſen, nur das zu tun, was
du haben willſt. Jch beſtehe nicht auf dem kleinlichen Recht, mit dem
ſich manche Frauen eine ſcheinbare Uberlegenheit erkaufen.“

bald unſere Beſuche machen. Es ſind hauptſächlich drei Familien,
mit denen wir verkehren: Weinhold, ein Jngenieur Settgaſt und ein
anderer Kollege, Landolf, ſie haben nete Frauen

„Frau Weinhold war ſehr lieb gegen mich, ohne mich zu kennen“
meinte Renate überzeugt. e„Du kannſt ſie beſuchen, ſo oft du willſt, mein Herz. Du kannſt
mit ihr zuſammen deine Ausgänge beſorgen und deine Einkäufe machen.
Sie wird glücklich darüber ſein, denn ſie ſchwärmt ſchreckkich, oder
wie ſie ſagt, „raſend“ für die Kunſt und alle Künſtler. Und du wirſt
dich dann weniger einſam fühlen

„Nein, wein, ich habe keine Sehnſucht nach Verkehr, Otto. Jch
geſtehe dir ſogar ein, daß ich kaum an Mama und Gerka gedacht habe
und Gertas Karten von ihrer Hochgzeitsreiſe bisher nicht einmal be
antwortete. Wenn ich hinauslief, ſo geſchah das aus einem übervollen„Kind, es iſt ſchwer n arm und kommt mir, da ich deine Selb

ſtändigkeit von früher

x Behanntwathunn van 77. Fern

vt. Hmecunn von lonfivten

Jn Spalte 6 der Lohnliſte iſt auch der Verdienſt
für Ueberſtunden und Sonntagsarbeit aufzunehmen.

Merſeburg, den 21. Februar 1921.

Finanzamt.
Bröſe.

hNutznolz ſersteleerune,

Am Donnerstag, den 24. Februar 1921, vorm.

e, beinahe lächerlich vor. Schau, hier Herzen, verſtehſt du, mein Lieb? Jn mir drängt das Glück;

e mee

„Du langweilſt dich gewiß“, er ſtreichelte ihre Wange, „wir werden

ich

mußte durch die Luft, durch den heulenden Wind. Jch habe kein
Klavier, um weine Stimmung inJnſtrument, keinen en oder

Schreiben konnte ich auch nicht, alſo warMuſik ausklingen zu laſſen.
das das einzige Mittel.“

„Arme, kleine Renate, nichts haſt du, und nun ſollſt du nicht
einmal durch den Wind laufen. Aber, wenn wir erſt reich ſind wenn
meine Erfindung mich zum Millivnär gemacht hat, dann ſollſt du
alles haben, den herrlichſten Flügel, einen Stein wah, was du will
einen Bechſtein, Jbach, mir ſoll es gleich ſein. Renate, ich habe dich
nie ſpielen hören. Weißt du, das biſt du mir überhaupt noch ſchuldig
Spielſt du gute

„Du ſollſt es ſelbſt beurteilen; für mich iſt es Erholung und
Anregung, eine Stunde zu muſizieren.“

„Frau Weinhold hat einen guten Konzertflügel. Sie wird ſich
beſtimmt freuen, wenn du ihn oft in Anſpruch nimmſt. Jch ſehe es
ein, wir müſſen gar bald unſere Beſuche machen.“

Der Gedanke, mit anderen Menſchen zuſammen zu ſein, hatte
etwas Beängſtigendes für Renate. Jn ihrem Jnneren lagen das
Glück und der fähe Wechſel noch aufgewühlt. Sie mußte ſich ſelbſt
erſt wiederfinden, und ſie hob bittend die Hände „Ach nein Otto,
laß uns für uns allein bleiben. Jch will nicht mit fremden Menſchen
ſprechen. Jch habe viel mit mir zu tun, die Beſuche legen uns Ver
pflichtungen auf, du haſt wenig Zeit, und ich möchte mich gern auch
meinen Arbeiten widmen. Tue mir den Gefallen und laß uns damt
warten. Es eilt gar nicht, oder ſehnſt du dich nach anderen Menſchen

Er drückte heftig ihren Arm. Jn ihrer Wohnung nahm er ſie
an ſein Herz „Kleine, törichte Rengte, ich ſehne mich nur nach dir,
aber es geht nicht anders Man würde es mir mit Recht verdenken,
wenn ich meine kleine Frau vor den anderen Menſchen verſtecken wollte.
Jch habe als Aſſiſtent von Weinhold die Pflicht, gegen ihn Fehr
grtig zu ſein er kann mir viel nützen, er hat es ſchon getan. An
liebſten blieb ich immer mit dir allein, aber du mußt auch auf ich
und meine Stellung Rückſicht nehmen, es wird dir nicht ſchwer fallen.“

„Jch habe dich lieb, ich tue, was du willſt“, ſagte ſie.

Kaufen Sie

vestes

Seifenpulver
Preis Mk. 2.25 das Paket.

Alleinige Fabrikanten:

Uenkel Cie., Düsseldort.

m v ateho-venteigetunn
Am Sonnabend,

10 Uhr ſollen ungefähr
den 26. Jebruar 1921, vormittags

J Padden Aen nd wen
m einzelnen öffentlich gegen Baarzahlung verſteigert werden.
Bedingungen werden im Termin bekannt gegeben. Treffpunkt
m Ritteraufshof

Rittergut Tragarth hel Hersehurg,

feinste Pragislons Schreibmaſchine
Allein Vertreter 8Rich. Vormeyer, hale a. 8,

Telephon 4588. Beesenerstr. 17.
Sspezal-heharatur-Werkstatt

10 Uhr werden zirka

100 m Pappeln; 40 km Rüſtern,
30 Erlen; 10 Eſchen,

30 km ichen
öffentlich verſteigert. Bedingungen werden im Termin bekannt

gegeben. Treffpunkt im Rittergut Tragarth.
Rittergut Tragarth bei Merſeburg.

Fanrt-

Fahre e
Tel.

262

prima Qualitäten

Grtel e
zu billigsten Preisen

Custag Engel Sohne,
Fahrrad-Rep Werkst Merseburg.

kauft

Rot I. Welhwein

klaschen, oPale u ganze Cognachasctenn halte

Walther Bergmann,

für sehrelbmasehlnen.

Se S hMorgen
auf dem

a Pfd. 3.90

ff. Fetthüchlinge a pft.
Große grüne Heringe a Pfd. 1.90

Friſcher Jiſch.
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Weingroßhandlung.

Rotbarſch. Kabeljan. Langſiſch.

Heringe i 2.99Otto Fickert, Teichſtiaße31.

pon Wohn und Buxreanräumen,

Teppichen, Tür und Fenſtervor
hängen, Bildern und dergl. durch

kletwiocten Stauuhsauger
werden gegen ſtundenweiſe Berech

nung ausgeführt durch

Landkraftwerke Leipzig
Aktiengeſellſchaft in Kulkwitz

Jnſtallationsbureau Merſeburg, Gotthardtſtr. 29.

Kclachhed-ſorgcherngeverein Dnedderg u Ungennn

übernimmt die Berſicherung der Schlachtichweine gegen
Seuchengefahr und Tod oder notwendig werdendes Töten derſelben.

Bertreter für Merſeburg und Umgegend:
Herr Harry Kämpfe in leuna Poft 40 a.

Schwelne-Versfcherungsvereln Dürrenberg u. Vmgehs,
Franz Bauermann. Keuſchberg, Vorſitzender.

Sesobsfteinhaber

Handier u. Hausterer
aehtet auf meine reissend abeetzbaren Sehlager

Militär Hosen
Manchester

Pilot-Maurer-
ZwWwirn-

Kammgarnheseh schwarz, welss,
anghoster pro Meter 89, extra schwer 46 Mk.
Hermeütter grössere Reste, 120 p. Klgr.
Blaunerg Hosenfahrlk, Lepztg,

KHolehsstr. 80 92, Hof r, Tel. 11572, 18200.

z m Ein großer weißErſtklaſſig. Piano, emalltetter Herd

S n S Tiefbau und ein grünloſe Badeeinrchtung zu et9 verk. Anfr. unter 3413 an h emgill Dauerbrand Ofen
die Exped. d. Bl. 9 zu verk. Zu erfr. in der Exp
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